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„Eine Rede Sitlers 


ften Seu veranſtaltete geſtern im über⸗ 
ammottpalajt in Berlin eine Maſſen⸗ 
Einlen lung, in der Hitler ſprach. In 
laß eine itungsrede betonte Dr. Goebbels, 
i : Beria enwahnſinnige Clique den vergeb⸗ 
Ver E; Demegung von ihrem Führer zu trennen. 
Politi x der Verſammlung Jei, 
zu zeigen Erbſchleicherei die Maske vom Geſicht 
itler 
"Mönf: 
tüg gli 
Wig zud reh en und das 
Silaga iuith reiben, 
e die e wie einſt, und die Erklärungen, in 
nun 4 taats: 
i als % Staatsautorität“ uſw. vorkämen, läſen 
0 
ute nen en. Wenn ein Staatsmann von 
Ran age, er rn einen en ai fo müſſe 
on „das tun wir auch, Herr Papen“, 
Früchte wenn dieſer Parteiſtaat auf einer fo 
Die dongen Bafis wie der Herrenklub ruhe. 
le ran erat v. Papen ſo oft zitierte 
unt enſervative Staatsgeſinnung habe ſchon 
105 der 5 gar nicht mehr beſtanden. nn 
18 9. Fall geweſen wäre, hätte es niemalein 
gu epeben, Die nationalſozialiſtiſche e⸗ 
4 auch ein kleiner Klub gewejen, aber 
fur 22 lang Kampf hätten ſie in der Praxis 
es Volke Gen Nation gemacht. 37 v. 9 
wenn ma ſeien ffon mehr als ein Klub, und 
ke Beman den Mut und die pi hag ya die⸗ 
v 5. gung werte, ſeien es nicht 37, ſondern 
© ma. es deutſchen Volkes. m übrigen 
Ent wi N aber nicht mit Prozenten, jondern mit 
Müt t en rechnen. Der Herrenklub 
ſtiſche Bewegung. 
nte, das Bürgertum, das den 


Zuſammen⸗ 
S 1918 nicht 


S Nei habe verhindern 
hätte ſich damit ſelbſt das Todesurteil 
* Die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
Pilies unternommen, innerhalb des zerriſſenen 
ehen eder eine einheitliche Auffaſſung zu er⸗ 
den n ihm eine neue Einſicht zu geben und zu 
Siefe lg Nationalismus und Sozialismus 
ür ke Begriffe find, und dak die Begriffe 
8 und Proletariat ebenſo wie aller Stan⸗ 
en müßten alle Vorurteile überwunden wer⸗ 
wollen Die nationalſozialiſtiſche Bewe⸗ 
nel die Klaſſengegenſätze und den Stan⸗ 
k zerbrechen, fie habe Millionen von 
het, einein neues Ideal gegeben und es er- 
` S in 8 neuen Volkswillen zu bilden, der 

itler n Staatswillen umſetzen werde. 
i erklärte weiter, daß fein Kampf ebenſo 
Marxismus auch dem Bürgertum mit 
u orureilen und Klaſſengegenſätzen 
Leber Arbei 10 rigt 8 derlich n Nane en 
erja en bürgerlichen rteien 
Nd, Auszutielern. Selbſt wenn er z. B. feine 
nieme ſollte, jo würden die anderen fie 
mi te g S bekommen. Herr v. Papen und die 
dit ihrer ertreter des Bürgertums würden auch 
der nato neuen Taktit kein Glück haben, denn 
. Willenalſozigliſtiſche Bewegung verkörpere 
tte des Voltes, der mehr gelte als eine 

1 itler 5 atsgefinnung. 

lig Cir ans dann auch auf das Beuthener 
ond nach ar und erklärte, es dürfe nicht ledig- 
au m en nie Pert entſchieden werden, 
Hi und an müſſe berückſichtigen, welche Gefin- 
ische Sawelche Opfer die Betreffenden für die 
ch che gezeigt hätten. Vor allem müſſe 
de te rf a dem Grundſatz durchringen: Mein 
et Matinal? hat immer recht! Die Stunde 
gen Bewegung käme, und 
gebt ſo fip une fie in Ruhe abwarten. Ich 
ieber. £ Hitler fort, meiner Bewegung treu 
Amen et mir treu geblieben, und beide 
den e Alen wir Treue halten dem deutſchen 
gan es wi Negierung v. Papen kann ich erklä⸗ 
Bay? Deuter Tas eg da a 
es an raun ſchillern; Ihr 
Püren ót glauben, Ihr werde es aber vere 


dane und die mand ſchurei 


Ungern 1 
di tan faben, daß die 
91 ſchurei legten. 
gen Iterbund, 


1 Ber — — 
„lin, 3 


8 der I September. Mit der Veröffent⸗ 
tungs Verordnung über die penio Ber: 
wird für heute a 


nd gerechnet. 


| 


Polnische Aeußerungen 


Der deutsche Schritt 
hat nicht überrascht 


Eine halbamtliche Erklärung — 


Die Regierungspresse schreibt 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 3. September. 

Nachdem geſtern nachmittag der franzöſiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger dem polniſchen Außenminiſter einen 
Beſuch abgeſtattet und mit ihm eine längere 
Unterredung geführt hatte, veröffentlicht das pol⸗ 
niſche Außenminiſterium eine halbamtliche Erklä⸗ 
rung zu dem deutſchen in Paris unter⸗ 
nommenen Schritt zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Gleichheit auf dem Ge⸗ 
biete der Rüſt ungen in Europa. In 
dieſer Erklärung heißt es, daß die politiſchen 
Kreiſe Polens durch den deutſchen 
Schritt nicht überraſcht würden. Polen 


werde auf jeden Fall zu dem deutſchen Schritt, 


von dem ihm auch offiziell Mitteilung 
gemacht worden ſei, Stellung nehmen, und 
zwar laſſe ſich jetzt ſchon ſagen, daß dieſe 
polniſche Stellungnahme eine entſchieden ne⸗ 


d lun f > Ä 
Oi größer werden, wohl aber die natio-!gative fein werde. Wie man erfahren habe, 


werde die franzöſiſche Stellungnahme zu den 
deutſchen Forderungen gleichfalls negativ 
ausfallen. Um die Oeffentlichkeit zu ber uhr 
gen, weiſt die Erklärung des Außenminiſteriums 
darauf hin, daß nach polniſcher Anſicht der Ar⸗ 
tikel 1 des Pariſer polniſch⸗franzöſiſchen Vertrages 
vom 19. Februar 1921 Frankreich verpflichte, 
in allen Fragen der auswärtigen Politit, die ſich 
auf die Regelung internationaler Beziehungen 
auf Grund der Friedensverträge beziehen, nur 
im vollen Einverſtändnis mit Polen 
vorzugehen. 

Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ äußert ſich erſt 


heute morgen zu dem deutſchen Schritt. Auch fie- 


zeigt ſich nicht überraſcht. Sie erklärt, daß 
Deutſchland die Ahrüſtungsbeſtimmungen des 
Verſailler Vertrages ſo lange beobachtet habe, wie 
es Sanktionen gegeben habe, daß es ſich 
aber jetzt, da an einen Präventivkrieg 
nicht zu denken ſei, nichts aus dieſen Be⸗ 
ſtimmungen mache. Wenn Deutſchland nicht ohne 
weiteres ſeine Aufrüſtung proklamiere, ſondern 
vorher noch den Weg der Verhandlungen be⸗ 
ſchreite, jo nur deshalb, um die Deutſchland außer⸗ 
ordentlich günſtige gegenwärtige Kon: 


Auf die Dauer müſſe aber durch die deutſche Auf⸗ 
rüſtung dieſe Konſtellation dennoch geſtört 
werden; denn kein einziger Staat in 
Europa könne der Wiederherſtellung der größ⸗ 
ten Militärmacht dieſes Erdteils gleich⸗ 
gültig gegenüberſtehen, und kein Staat werde ſich 
mit ihr ebenſo abfinden könne wie mit dem 
Verſchwinden der Reparationen. 

Das konſervative Regierungsblatt „Dzien 
Polſti“, in welchem die große Landwirtſchaft zu 
Sprache kommt, fordert auch kaltes Blut 
gegenüber den deutſchen Forderungen zu be⸗ 
wahren. Polen habe ebenfalls ein 
Wort in Sachen der deutſchen Auf⸗ 
rü tung mitzureden, da es den Verſailler 
Vertrag mit unterzeichnet habe. Polen, 
das keinerlei Garantien für ſeine Weſt⸗ 
grenze beſitze, müſſe in der Entſcheidung 
über die deutſchen Forderungen dasſelbe entichei- 
dende Wort haben wie Paris und London. Im 
übrigen hält der „Dzień Polſki“ den Verſuch, 
Deutſchland dauernd im Zuſtande der einſeitigen 
Abrüſtung zu halten, ohne die ſtändige Drohung 
der Rheinlandbeſetzung, für einen ungeheuren 
Irrtum der engliſch⸗franzöſiſchen 
Diplomatie, der ſich heute bereits räche. 

Aeußerſt peſſimiſtiſch über die Ausſichten 
des Widerſtandes gegen den deutſchen Schritt 
äußert ſich auch der gemäßigt rechtsſtehende kleri⸗ 
kale „Kurjer Warſzawſki“. Auch in dieſem Blatt 
heißt es, daß es nur ein einziges Mittel 
gegeben habe, um Deutſchland dauernd abge⸗ 
rüſtet zu halten, und das fei die Rheinland⸗ 
beſetzung geweſen. „Heute ſtünden England 
und Italien in der Praxis auf der Seite 
Deutſchlands, und Frankreich fürchte iſo⸗ 
liert zu werden. Ven Sturm in der weſteuro⸗ 
päiſchen Preſſe gegen die deutſchen Forderungen 
dürfe man nicht ernſt nehmen und nicht 
als den Ausdruck eines poſitiven poli⸗ 
tiſchen Willens betrachten. Die Angelegen⸗ 
heit ſei im voraus entſchieden. Die Alliierten 
würden nachgeben. In wenigen Jahren würde 
Deutſchland wieder die größte Militär⸗ 


ſtellation in Europa nicht zu ftören. [macht in Europa ſein.“ 


Einfuhrkonlingente in deutichland 


Die Landwirtſchaftliche Wochen⸗ 
ſchau gibt den ſachlichen 3 65 des vom Reichs⸗ 
ernährungsminiſter aufgeſrellten Verordnungs⸗ 
Entwurfs folgendermaßen wieder: 

An Hand der ſtatiſtiſchen Nummern des Zoll⸗ 
tarifs wird ein Verzeichnis aufgeſtellt, nach dem 
die darin enthaltenen Waren nur mit einer be⸗ 
m Einfuhrbeſcheinigung eingeführt werden 
dürfen. i 

Die von einem Hauptzollamt auszuſtellende 
Einfuhrbeſcheinigung richtet ſich in der Höchſt⸗ 
menge der ohne Einfuhrbewilligung einzuführen⸗ 
den Waren und in der Gültigkeitsdauer nach 
einem vom Reichsernährungsminiſter für be⸗ 
ſtimmte Zeiträume feſtzuſetzenden Prozentſatz der 
Menge, die der Antragſteller im eee 

eitraum des . Jahres eingeführt 
at. Für das erſte Vierteljahr ſind dabei die 
folgenden Kontingente vorgeſehen (wo⸗ 
bei der Prozentſatz ſich auf die Einfuhr im ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum 1931 bezieht): 

Ein Kontingent von nur 10 Pro⸗ 
zent iſt 8 für Korbweiden, Reifenſtäbe, 
geſchälte und geſpaltene Erbſen und für Zucker. 

Ein Kontingent von 20 Prozent iſt 
vorgeſehen für geſchlachtetes Federvieh, Süßwaſſer⸗ 
fiſche und für Heringe. 2 

Ein Kontingent von 25 Prozent iſt 
vorgeſehen für friſche Bananen. K 

Ein Kontingent von 30 Prozent iſt 


vorgeſehen für Speiſebohnen, Erbſen, Rotkohl, 
erh ohi dbiefingtoht Blumenkohl, apare i 
Zwiebeln, Gurken, Kürbiſſe, Blumen, Blüten, 
Blütenblätter und Knoſpen Eichenholz, Buchen⸗ 
und er Nadel olg, Grubenholz, als Bau⸗ 
und Nutzholz unbearbeitet oder lediglich in der 
Querrichtung bearbeitet, auch chemiſch be andelt, 
Eichenholz, Buchen: und Hartholz, Nadelholz, in 
der Längsrichtung beſchlagen oder bearbeitet, ge⸗ 
riſſen oder Memik behandelt, Hart- und TN 
holz in der Län ne gefägt oder vorgerich⸗ 


tet, au . e. behandelt, dabei auch Eichen⸗ 
holz und Nadelholz, Eiſenbahnſchwellen, Rind- 
vie 


lebend, Fleiſch, geſalzene Heringe und 
Sprotten, Reisabfälle. 

Ein Kontingent von 40 Prozent iſt 
vorgeſehen für epfel, Birnen, Quitten, Pilau- 
men, Rundholz und Butter, 

Ein Kontingent von 45 Prozent iſt 
vorgeſehen für friſche Tafeltrauben. 

Ein Kontingent von 50 Prozent iſt 
vorgeſehen für Hühner, Enten, ſonſtiges Feder- 
vieh außer Gänſen, Hartkäſe, Weichkäſe, Kalb⸗ 
jelle, Rindshäute, Därme und Magen von Vieh, 
Fiſchmehl, Garneelenſchrot und Wein und Moſt. 

Ein Kontingent von 60 Prozent iſt 
vorgeſehen für Paprikaſpeck und Schweineſchmalz. 

Ein Kontingent von 70 Prozent ilt 


vorgeſehen für Salzwaſſerfiſche (mit Ausnahme 


von Heringen) und Eier. 
* 


ſchäftigt ſich 


der deulſche „Schritt“ 


Die durch eine franzöſiſche Indiskretion 
bekannt gewordene vertrauliche Un 
terredung, die der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter am Montag dieſer Woche mit dem 
Reichsaußenminiſter, Frhr. von Neu- 
rath, gehabt hat, gibt der franzöſiſchen 
Preſſe Veranlaſſung, auf der ganzen Linie, 
wenn auch mit Nuancen in der Tonart. 
Stellung gegen die deutſche Gleichberechti⸗ 
gungsforderung in der Wehrfrage zu neh⸗ 
men, von einer „Note“ zu reden, die von 
Deutſchland überreicht worden ſei und, jo 
im „Journal“, eine Liſte beſtimmter deut⸗ 
ſcher Aufrüſtungsforderungen zu fabrizie⸗ 
ren, die in Wirklichkeit gar nicht exi⸗ 
tiert. Auch die übrige Weltpreſſe be⸗ 
| naturgemäß mit dem Thema, 
allerdings in erheblich ruhigerer 
Form und von dem ſehr richtigen Geſichts⸗ 
punkt ausgehend, daß es ſich hier nicht 
um etwas Neues oder Ueber⸗ 
raſchendes handle. 

In der Tat beruht der ganze Vorgang 
auf einer Verabredung der deutſchen Dele- 
gierten mit Herriot, die in Lauſanne 
ſogar auch in bezug auf den Zeitpunkt, zu 
dem die Beſprechungen weitergeführt wer⸗ 
den ſollten, zu dem gleichen Thema erfolgt 
iſt. Das beſtätigt übrigens Herriot 
ſelbſt, wenn er bei Erhalt der Aufzeich⸗ 
nung über die eingangs erwähnte Be⸗ 
ſprechung, die ihm an Bord bei der Rück⸗ 
reiſe von den Kanalinſeln überreicht 
wurde, ſeiner Umgebung ſagte, daß die 
Erklärung ihn nicht überraſche. da 
fie angekündigt und erwartet worden 
ſei. Die Ausſprache iſt mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafter allein durchgeführt, 
wenn auch gleichzeitig den übrigen 
Mächten zur Kenntnis gebracht 
worden, aus dem naheliegenden Grunde, 
weil Frankreich ſich bisher am wenigſten 
oder vielleicht ſogar allein dem 
deutſchen Standpunkt gegenüber ab- 
lehnend verhalten hat, der von den 
übrigen Großmächten und vielen anderen 
Mächten als logiſch und gerecht wenigſtens 
dem Grundſatz nach anerkannt wird. Und 
um dieſen Grundſatz handelt es ſich 
zunächſt, nicht um irgendwelche konkrete 
Einzelfor derungen. Dieſer Grund⸗ 
ſatz iſt übrigens bereits Ende April in den 
Beſprechungen gebilligt worden, die der 
damalige Reichskanzler Dr. Brüning 
auf der Genfer Abrüſtungskonferenz mit 
den Delegationsführern der Großmächte in 
Abweſenheit des damals ſehr unerwartet 
verhinderten franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Tardieu gehabt hat. Er iſt in⸗ 
zwiſchen durch die Genfer Vertagungs⸗ 
reſolution vom 23. Juli gegenſtändlich ge⸗ 
worden, mit der Normen für eine Ab⸗ 
rüſtung unter Widerſpruch Deutſchlands 
und anderer Mächte feſtgelegt werden, die 
weit hinter den Beſtimmungen des Ver⸗ 
ſailler Vertrages zurückbleiben. Da dieſer 
Beſchluß nichts bezüglich der Anwendung 
dieſer Normen auf Deutſchland ausſagt, 
iſt das Verlangen nach Klärung not- 
wendig geworden. 

Es iſt aber eine Klärung nach zwei 
Richtungen hin, die in der grundſätzlichen 
Forderung nach Gleichberechtigung 
zum Ausdruck kommt. Deutſchland hält an 
dem Standpunkt feſt, daß die Abrüſtung 
der übrigen Mächte nach dem in Verſailles 
gegebenen Muſter und Vorbild der deut⸗ 
ſchen, alſo möglichſt allgemein und radikal 
durchzuführen iſt, und zwar nach dem 
gleichen Grundſatz für alle Mächte. Kann 
dieſer Rechtsanſpruch erfüllt werden, ſo 
verliert die andere Alternative an Bedeu⸗ 
tung; aber die erwähnte Vertagungsreſo⸗ 
lution von Genf ſcheint Hoffnungen nach 
dieſer Richtung jo weitgehend aus- 
zuſchließe n, daß für den anderen Fall 


mindeſtens Vorkehrungen getroffen 
werden müſſen, wenn anders die Reichs⸗ 
regierung ihrer Pflicht zur beſtmöglichen 
Sicherung des deutſchen Volkes gegen 
etwaige Angriffe von außen gerecht 
werden will. Dieſe aus der Aner- 
kennung des Grundſatzes der Gleich: 
berechtigung abzuleitenden Vorkehrungen 
hat Reichswehrminiſter v. Schleicher 
bereits in ſeiner Rundfunkrede als 
Rüſtungsum bau bezeichnet, d. h. als 
eine Maßnahme, um in einem engen ge— 
gebenen Rahmen, der ſchon durch die 
finanzielle Lage bedingt ift. den 
Nutzwert und die Schlagkraft der 
deutſchen Wehrmacht nach Möglichkeit zu 
vergrößern. Aber es ſind auch bei der 
jüngſten deutſch⸗franzöſiſchen Unterhaltung 
keine konkreten Einzelforde⸗ 
rungen vorgebracht worden, ſchon aus 
dem einfachen Grunde nicht, weil ſich ſolche 
Maßnahmen an Art und Umfang der 
ſchließlich als die jahrelang erwartete all: 
gemeine Abrüſtung zuſtandekom⸗ 
menden rüſtungstechniſchen Veränderungen 
weitgehendſt anlehnen müßten. 

Es iſt alſo nichts Neues geſchehen, 
nichts jedenfalls, das eine unechte Ent⸗ 
rüſtung in der franzöſiſchen Oeffentlichkeit 
rechtfertigen könnte. Man hat Ber- 
handlungen über eine unausweid- 
liche Erſcheinung vereinbarungsgemäß 
weiterzuführen verſucht, und man wird ſie 
durchführen müſſen, was auch immer 
an abgebrauchten Gegenargumenten neuer⸗ 
dings gegen einen lebenswichtigen Rechts⸗ 
anſpruch Deutſchlands vorgebracht werden 
möge. Denn es liegt ganz in der Hand der 
bisher hochgerüſteten Mächte. in 
welcher Form ſie dem unveräußerlichen 
Anſpruch des deutſchen Volkes auf ſeine 
Gleichberechtigung und gleiche 
Sicherheit entſprechen wollen; es liegt 
aber nicht in ihrer Hand. natur: 
geſetzliche Notwendigkeiten zu 
Angunſten eines einzelnen großen Volkes 
auf die Dauer abzuwenden. ; i 


v. Gronau auf Hokkaido 
gelandet 


„Tokio, 3. September. Der deutſche Flieger von 
Gronau jtartete um 4.55 Uhr (Tokioer Zeit) 
von der Kurilen⸗Inſel Paramuſchiru und traf 
um 10.52 Uhr (Tokioer Zeit) in Nemuro auf 
Hokkaido, der nördlichſten der vier großen japa⸗ 
niſchen Juſeln ein. 
Die Strege „ Teo beträgt 
etwa 800 Meilen. Sie wird von Pazifitfliegern 
allgemein für die ſchwierigſte Flu re cke 
angeſehen und bereitete auch dem ee 
lieger Lindbergh im Jahre 1931 mehrja 
chwierigteiten. Von Gronau hatte ine e 
dem Start von Paramuſchiru günſtige tter: 
verhältniſſe, die ſpäter jedoch ſchlechter würden. 
Vor allem wurde die Landung in Nemuro durch 
Nebel und Regen erſchwert. 


Die Automobilgebirgsmeifterfchaft 

Die . e e ewann un: 
erwartet Hans von Stuck auf einem „Mercedes“ 
Wagen vor Nuvolari auf „Alfa Romeo“. Der 
Sieger bewältigte die Strecke in 15,23 Minuten 
und erreichte eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
54,604 Stundenkilometern. RA g ' 


Johannes Schlaf 
und Staniſtaw przubyſßſewſki 
Von Leon Przybyſzewfki. ; 


Am Sonntag, dem 26. Juni d. Nai hat in Ber⸗ 
lin eine große literariſche Gedächknis⸗ und Jubi- 
läumsfeier zu. Ehren des nunmehr 70jährigen 
deutſchen Schriftſtellers Johannes Schlaf ſtatt⸗ 
gefunden. Der Dichter verdient inſofern eine be⸗ 
ſondere Beachtung, da er dem hervorragenden 
polniſchen Schriftsteller Staniſlaw Przy⸗ 
byſzewſki bis zu pelet letzten Lebensjahren 
eine herzliche Freundſchaft bewahrt hatte. Schlaf 


a 


ipielte übrigens im Leben Przybyſzewſkis eine 


viel zu wichtige Rolle, als daß man bei Anlaß 
dieſer Jubiläumsfeier dem . 
niſſe der beiden Dichter nicht einige allen wid⸗ 
men ſollte. Im tan l es vor l nf Jahren 
verſtorbenen Staniſtaw aebi haben ſich 
einige va Schlafs gefunden, die diejer feinem 
polniſchen Freunde im Jahre 1927 nach deſſen 
Wohnſitz im Königlichen Schloß in Warſchau ge⸗ 
ſandt hatte und deren Inhalt beſondere Beach⸗ 
. it algen in bekannt, daß Przybyſzewſti ſich 

s ijt allgemein bekannt, daß Przybyſzewfki 
den Weg zur Literatur durch deutſche en und 
Berliner Kneipen gebahnt hatte und daß dieſe 
Einflüſſe nie 
in ſeinem Weſen die polniſchen Eigenſchaften vor⸗ 
herrſchten. BURME een u Tode be- 
trübt“ — das find zwar Seelenzuſtände, die man 
wohl bei allen Nationen und zu allen Zeiten 
wahrnehmen konnte, die aber bei jedem Volke in 
verſchiedener Weiſe zum Ausdruck kamen. Die 
mächtige, ſich in einer impoſanten Phantaſiekraft 
offenbarende Gefühlsaufwallung, die fih plötz⸗ 
lich mit ungeheurer Wucht in den Abgrund Fi 
dieſer Sturz der aufbrauſenden Wellen nicht in 
das Bereich einer weſenloſen Sehnſucht oder einer 
bildreichen Träumerei, ſondern in ein grenzen⸗ 
loſes, tiefes Leid — das ſind doch Ausbrüche einer 
echt flawiſchen Seele, die auch ſonſt auf vielen 
Gebieten des polniſchen Lebens zum Ausdruck 
lommen. Solche Seelenergüſſe findet man jedoch 
nicht nur in der Axt der ſchöpferiſchen Darſtellung 


unmittelbaren N 
ken wir in die von uns entwickelte Konzeption 


para zu verwiſchen waren, trotzdem 3 


Deutſchland 


Der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ in Krakau 
veröffentlicht eine ee ſeines Berliner 
Korreſpondenten, die er angeblich mit einer Per⸗ 
ſönlichkeit aus Regierungskreiſen hatte, der eine 
entſcheidende Rolle für die Innen und Außen⸗ 
politik Deutſchlands zugeſchrieben wird. Die 
Unterredung nahm folgenden Verlauf: 

— Wir verlangen nicht unnachgtebig nur eine 
jog. „Aufrüſtung“ Deutſchlands, ſondern eine 
Gleichberechtigung, die auch durch eine 
entſprechende Abrüſtung unſerer Nachbarn 
auf das Niveau unſerer Waffenbereitſchaft durch⸗ 
geführt werden kann. Beweis dafür iſt die Tat⸗ 
ſache, daß wir bisher mit keinen konkreten Vor⸗ 
IE ägen über den Umbau der Reichswehr 
gekommen ſind, und alle Gerüchte über dieſes 
Thema ſtützen ſich nur auf die pan ſeguslaſſungen 
des Reichswehrminiſters. Es handelt ſich zuerſt 
nur um die Anerkennung des Grundſatzes der 
Gleichberechtigung Deutſchlands auf dieſem Ge- 
biete. Die Gleichberechtigung könnte nicht — 
das wiederhole ich — durch unmittelbare 
Verſtändigung Deutſchlands mit anderen Staa— 
ten erfolgen. © 

— Warum iſt dann — fragte der Journgliſt — 
der deutſche Schritt nur bei der franzöſiſchen 
Regierung unternommen worden? f 
Weil wir den Standpunkt, Frankreichs 
in dieſer Frage als entſcheidend betrachten. 


Bisher hat ſich die franzöſiſche Außenpolitik am |7 


wenigſten unſerer Theſe genähert. j! 
Sit eine Erweiterung der deutſchen 
diplomatiſchen Aktion auch auf andere Staa⸗ 


ten geplant? 


— Natürlich — antwortete mein, Inter⸗ 
viewer —, Polen nicht ausgeſchloſſen. 
— Weshalb 


hat ſich dann die deutſche Regier 
rung nicht gleichzeitig an die franzöſiſche 
und die polniſche Regierung gewandt?“ 

— Das iſt aus rein techniſchen Rückſichten 
eſchehen, weil wir der Meinung ſind, daß der 
ua d'Orſay ohnehin engen Kontakt mit 
dem polniſchen Außenminiſterium aufrechterhält, 


das zweifellos über den Verlauf unſerer Ver⸗ 


handlungen informiert iſt. Bisher hatten 
wir nämlich nicht den Eindruck, daß die polni⸗ 
ihe Außenpolitik gegenüber Deutſchland ſelb⸗ 
9 wäre und “nabbängis von Frank⸗ 
re ich. ir haben den Eindruck, erſt in den 
letzten Zeiten in e chritten der 
polniſchen Außenpolitik ſich eine Aenderung 
darin hat wahrnehmen laſſen, was natürlich die 
deutſche Diplomatie zur Kenntnis zu ne» 
men nicht verabſäumen wird. Die Verſtändigung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
arüber ſind wir uns klar — iſt unmöglich, 
leichzeitige Hinzuziehung Polens in die 
Verhandlungen. Deshalb geden- 


ohne 


einer Verſtändigung der Generals 
band e 11 ſie verwirklicht werden ſollte, auch 
en polniſchen Generalſtab einzubeziehen. 
Eine ſolche unmittelbare Verſtändigung kann am 
Ihnelliten und am ſicherſten zur Reali; 
ſierung der von uns aufgeſtellten Forderung nach 
Gleich berechtigung in üſtungen Deiz 
tragen. 
— It alſo ein entſprechender Schritt der deut: 
ſchen 3 in Warſchau zu erwarten? 
— Jawohl, zu gegebener Zeit. s 

— Steht nicht die innerpolitiſche Lage 
Deutſchlands irgendwelchen deutſch-polniſchen Ver⸗ 
handlungen hin dernd im Wege? 

— Unſere Regierung iſt weniger als andere 


| > Pojener Tageblatt = 


und Polen 


Eine Unterredung mit einem polniſchen Journaliſten 


Regierungen von Parlamentsſraktionen ab: 
hängig. Jedenfalls habe ich den Eindruck, daß 
die öffentliche Meinung Deutſchlands mit dem 
leichen Gefühl der Eventualität einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Frankreich wie mit Polen gegen⸗ 
übersteht, und wir haben nat die Abfiht — 
ich wiederhole es —, unjere Tattit in bezug auf 
die beiden Staaten zu differenzieren. Zum 
Glück hat es in der letzten Zeit in den viai 
polniſchen Beziehungen keine Zwijhenfälle 
egeben, die einer Verſtüändigung in dieſem 
eiſte hinderlich ſein könnten. 


. Wäre Deutſchland bereit, mit Polen einen 
Nichtangriffspakt als Vorbedingung 
für eine eventuelle Verſtändigung in der 
Rüſtungsfrage abzuſchließen? 

— Zum Paktabſchluß wird es wegen verſchie⸗ 
dener Schwierigkeiten nicht kommen, deren Um: 
gehung den Pakt jeglichen realen Wertes 

erauben wird. Und eine Erledigung dieſer 
Probleme erſcheint im Augenblick un wahr— 
ſchein lich. 

Auf die Frage des Berliner Korreſpondenten, 
die an derſelben Stelle einer anderen Perſönlich⸗ 
keit geſtellt wurde, die einen hervorragenden Ein⸗ 
fluß auf die Richtlinien der deutſchen Außen⸗ 
pau haben ſoll, hat das Krakauer Blatt er- 
ahren, daß die deutſche Regierung grundſätz⸗ 
ich bereit wäre, dem Reichstag den 
deutſch-polniſchen Handelsvertrag zur Ratäfi⸗ 
zierung vorzulegen, wobei ſie als nicht⸗ 
parlamentaxiſche Regierung nicht gezwun⸗ 
gen wäre, irgendwelche Konſequenzen aus 
der Ablehnung des Ratifizierungsantrages zu 
ziehen. Dieſe Bereitſchaft, den Handeksvertrag 
zur Ratifizierung vorzulegen, beſäße keine 
praktiſche Bedeutung, da bei der gegen⸗ 


wärtigen Mehrheit eine Ablehnung dieſer Rati⸗ Verhandlungen um einen neuen 


fikation nicht dem geringſten Zweifel unterliege. trag ſchaffen. N 
Deulſchland im Mittelpunkte 
des Intereſſes in England 


London, 3. September. Die Umwandlung der 
Beuthener Todesurteile, der deutſche 
Schritt in der Wehrfrage, die Stahlhelm: 
kundgebung in Berlin, kurz, Deutſchland ſteht 
wieder einmal im Mittelpunkt des Inter⸗ 
eſſes der engliſchen Oeffentlichkeit. Die Preſſe 
bringt Berichte ihrer Berliner Korxeſpondenten 
und redaktionelle Stellungnahmen, die an Aus⸗ 
führlichteit nichts zu wünſchen übrig laſſen. In 
den Schilderungen Über die Stahlhelmverſamm⸗ 
lung wird auf die gleichzeitige Anweſenheit von 
maßgebenden Regierungsvertretern und Mitglie⸗ 
dern der klaiſerlichen Familie hingewieſen. 

Der Korreſpondent der „Morningpoſt“ bezeich⸗ 
net den Stahlhelm als die einzige Organiſa⸗ 
tion in Deutſchland, die dem engliſchen Kon⸗ 
ſervatismus verwandt ſei. Seine Annalen 
feien bemerkenswert frei vom Rowditum, 
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Beanbulaemifis und anderer flawiſcher Schrift⸗ 


teller — man findet ſie auch in der Dichtungs⸗ 
orm einzelner ſkandinaviſcher und deutſcher 
e e die als Vorkämpfer einer neuen 
literariſchen Epoche des kommenden Europas gal⸗ 
ten, wie zum Beiſpiel: Strindberg, Ola Hansſon, 
Knut Hamſun, Gerhardt Hauptmann, Dehmel, 
Arno Holz und Johannes Schlaf. Alle pie 
Männer verſammelten ſich in den Künſtlerknei⸗ 
en Berlins und lauſchten den Tönen Chopin⸗ 
cher Kompoſitionen und den kühnen dichteriſchen 
mproviſationen des „geniglen Polen“, wie man 
rzybyſzewſti damals allgemein in Berlin 
nannte. Die Zeit der Reife Przybyſzewſkis, der 
kaum 20jährig nach Berlin kam, um Architektur 
zu ſtudieren, war die ſogenannte Sturm- und 
Drangperiode, beſonders für den exotiſchen Künſt⸗ 


lerkreis, der ſeine Orgien in der Berliner Bier⸗ 


tube. „Zum Schwarzen Ferkel“ feierte, und der 
Welt ſeine Manifeſte durch die neuentſtandene 
„Freie Bühne“ entgegenwarf. Alle die . 
lichen Dichter, denen Strindberg, Ola Hansſon 
und andere Skandinavier als Vorbild galten, 
waren voll tiefer Verachtung für das Spießbür⸗ 
gertum, ſeine „nüchterne Lebensanſchauungen“ und 
„Objektivität“, beſchäftigten ſich mit Aufklärung 
der dunkelſten Rätſel der Menſchenſeele, in ihren 
tiefſten Abgründen forſchend. erade in dieſer 
eit war die junge Dichterwelt ganz beſonders 
{ir Okkultismus, Spiritismus und für die von 
iegihe aufgefriſchte metapſychologiſche und 
Prediſtinationstheorie intereſſiert. Py 


Unter den Schriftſtellern, die fih dem jungen 
Przybyſzewſli db Oil une näherten, iſt beſon⸗ 
ders der Schwede Ola Hansſon zu erwähnen, der 
aus ſeiner Heimat flüchten mußte und eine gaſt⸗ 
liche Aufnahme in dem ſchönen Vorort Berlins, 
in Friederichshagen fand. Dort verſammelte ſich 
die literariſche Boheme von ganz Deutſchland, 
u. a. wohnten hier auch die Gebrüder Hart, 
Arno te e. Johannes Schlaf, das unzer⸗ 
trennliche Dioskurenpaar. Sowohl Schlaf wie 
Holz ſpielten in dem Kampf, der zwiſchen den 
Anhängern des Realismus und Idealismus ent⸗ 
brannt war, eine hervorragende Rolle. Ihr Zög⸗ 
ling und beſonders protegierter Günſtling war, 


wie allgemein bekannt, Gerhardt Hauptmann, der 
damals noch fo viel dankbaren Mutes beſaß, fein 
erſtes Drama „Vor Sonnenaufgang“ den „einzi⸗ 
en konſequenten Realiſten Arno Holz und Jo⸗ 
annes Schlaf“ zu widmen. 

Schlaf und Holz ſchwärmten beide für Muſik, 
insbeſondere für Chopinſche Kompoſitionen, denn 
ſolch einen Chopin, wie ihn Przybyſzewſti ſpielte, 

atten ſie bisher noch nicht gehört. Man hielt 

hopin damals immer für eine Muſik „d'une 
chambre du malade“, pi einen hyſteriſchen Auf: 
ſchrei verweichlichter Nerven und einer unmänn⸗ 
lich weinerlichen Melancholie — und plötzlich 
hörten ſie unter den Tongen des jungen Polen 
dröhnende und ſchmetternde Heldenklänge, den 
Schmerz einer zur Nacktheit entblößten Seele und 
ein furchtbares heroiſches Leiden. Ihr Erſtaunen 
war grenzenlos, als fie das Scherzo H-Mioll, die 
Polonaiſe Fis⸗Moll, die Phantaſie E⸗Moll, die 
II. Ballade und die Barcarole hörten, und dies 
alles ſpielte ein Menſch, der dabei ſelber in einen 
Trancezuſtand verfiel und die Zuhörer mit ſich 
riß. Unter dem Einfluß dieſer Mujit entſtand die 
große Dehmelſche Dichtung „Die Verwandlungen 
der Venus“, unter ihrem Einfluß verfaßte Hart 
feine beſte Dichtung „Sehnſucht“, und Johannes 
Schlaf ſchuf einige wundervolle Gedichte, die ſpä⸗ 
ind auch in polniſcher Ueberſetzung erſchienen 
find. 

Im Laufe der Zeit, als fih Schlaf von Arno 
Holz ganz und gar getrennt hatte, ſchloß er ſich 
um jo mehr an Dehmel an, dem er alle feine Dich: 
tungen zur Begutachtung vorlegte. Als Schlaf 
ſchwer erkrankte und ſeine Ueberführung in ein 
Sanatorium unbedingt nötig war, lief Dehmel 
im Verein mit Przybyſzewſti tagelang durch ganz 
Berlin, ſuchte alle literariſchen Größen auf, bat, 
flehte, demütigte ſich und ruhte nicht eher, als bis 
er die nötigen Mittel zu einem halbjährigen 
Aufenthalt im Sanatorium für Schlaf erbettelt 
hatte. Eine große Hilfe Brent Schlaf, der ge: 
ällige junge deutſche Dichter Franz Ewers, 
er Sekretär der „Sphinr“, der ihm ſeinen 
„Frühling“ und „Sonnentod“ herausgab, ihm ein 
königliches Honorar ſicherte und ſogar für feine 
Kleidung ſorgte. Es ſei hier noch nebenbei ge⸗ 
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Die Nummer 34 der 


„Heimatpoſt“ 


iſt erſchienen. Aus dem ungemein reichhaltigen 3 
verdienen beſondere Erwähnung: 5 


„Tiere als Wetterprophe⸗ 
ten“, „Ein unſympathif 
Geſicht“, „Heiraten? 30 


aber den Richtigen“, „Kan 
ein Menih plötzlich ergrauen 


„Elbe 4487“, eine telephoniſche 
Geſchichte, „Das Wunder der Che 


mie“, „Schranken vorm Jen 
ſeits“. 


. 5 e 
Daß auch der ſonſtige Stoff mit dem ſponnend 


„Heimkehr“ 


3 2 RE Beilaßt 
von Erwin H. Rainalter und der illuſtrierten 1 
an der Spitze größte Beachtung verdient. wird 3 
Probeabon ment beſtätigen. chen. 

Der monatliche Bezug dieſes deutſchen Wg 
blattes beträgt nur 1.10 3? zuzüglich Poſtzunel e. E 
gebühr, die Einzelnummer koſtet nur 35 Gro Ary 
Beſtellungen nimmt die Geſchäftsſtelle, Poznan, 8 ? 
rzyniecka 6, oder jeder Briefträger entgegen. 


Rur were 


c 
Aber die deutſche Regierung würde ſich doch 90 


wiſſe Rechtsgrundlagen zur Aufnahme eg 


und nur ſehr ſelten ſeien ſeine Mitglieder 
Straßenkämpfe und Terroratte der letzten Mane 
verwickelt geweſen. Der Berliner „Ti 
Korreſpondent ſchreibt, daß die Begnadigung 
Beuthener Verurteilten nicht als Schw und 
ausgelegt werden dürfe, da fih die Regie”, 
fähig und guten Willens gezeigt Ti 
den Nationalſozialiſten gegenüber eine N 
Hand zu gebrauchen. Die Pariſer Rorre fig 
denten der engliſchen Blätter berichten einh y 
über eine ruhigere Auffaſſung ge 
deulſchen Schrittes in der Wehre e 
Der Berliner Korreſpondent der „Times ug 
darauf hin, daß die Frage, welche Schritte Den auf 
land unternehmen werde, wenn fein Anſpruc gio 
Gleichberechtigung abgelehnt werden eit 
von keinem Geringeren als General v. © jet 
cher bereits beantwortet worden 


Engliſche Aubinelisberalung 1 


. über die inkernalionale 


D liſche Kan il 
wird, wie der politiſche Kerken . Digit 


London, 3. September. 
ent der 
Mail“ ankündigen zu können glaubt, jobat 


er ei, 
mu 
mußte, um auf dieje Weile die Aufmerkſa go” 


Krakau überſiedelte, bewahrten einant 
der örtlichen Trennung treue Kamerad 
aus den unten angeführten Briefen 
ſehen iſt. 
Erſter Brief: 1927 
Weimar, Südſtraße 1/11, den 11. 6, 
Sehr verehrter und liebſter Stach reh 
In „Pologne Litteraire“ las ich die 2 i 
die Du ee! deſſen Anweſenheit i 
ige an Thomas Mann gerichtet haft, unn ge 


om p 
meh, 


i r 
ch Deiner ne 


genat: aber ich wußte ni 
warſt, nur, 
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Kalender 


onnabend, den 3. September 


n 
aenaufgang 5.06, Sonnenuntergang 18.37. 
. 8.32, Monduntergang 19.15. 
tgan 1848. anne 5.08, Sonnen⸗ 
"rlergung — Mondaufgang 10.04, Mond⸗ 
eute . 
IA Gen Luft 
749. Mad Barometer 
e 
Wa rad 


P OSener 


So 


früh: Temperatur der 
Südweſtwinde. 


Temperatur + 23, niedrigſte 

Niederſchläge 1 Millimeter. 

ei Warthe am 3. September 
er gegen — 0,06 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage 

p egr onutag, den 4. September 

i bewölkt und kühler. Regenſchaue 

doe und böige westliche rn ainena 


Wohin gehen wir heute? 


Donn 4 Teatr Poljti: 
Sonnabend: „Heiraten“, (Luſtſpiel v. B. Shaw.) 


; u 
en fon b 


ihr nachm.: „Die Verteidigung von 
5 ag, abends: „Heiraten“, 
Son \ Teatr Nowy: 
Sen. „Der Mann von unſerem Fräulein 
N un p D 
plater, „Der Mann von unſerem Fräulein 


Mag: 
Toblers. „Der Mann von unſerem Fräulein 


tin nos: 
cee J der Menſch, den ich erſchlug“. (6, 7, 
Ma Ahr) iton Gills, der Goldjuher". (5, 


Slonce, 8: „Liebesabenteuer“, (147, 149 Uhr 
Willen „Der Sieger“ (5, . 
7 9 Ar) Eros in Ketten“. (Sexualnot.) (5, 
Der — — j 

feinen Deu Naturwiſſenſchaftliche Verein hält 
ember ten Leſeabend am Montag, 5. Sep- 


nä 
Deutig, a 8—10 Uhr im Leſeraum der 


Bücherei, Zwierzyniecka 1, ab. 


Wittommen, deulſche Turner! 


dusche es 4. September weilen auswärtige 
Retin paner in Poſen, um das 2, Kreis⸗ 

ur ne nen des Kreiſes I der „Deutſchen 
Malen, Deſchaft än Polen“ fiattjinden zu 
latte in 5, Poſener Deutſchen heißen ihre Lands- 
16 wirke Mauern unſerer Hauptſtadt herz⸗ 
huny p ommen und bringen ihrer Veran: 
lic as ſtärkſte Intereſſe entgegen. Tat: 
0 Wen tenen ja auch die turneriſchen Be- 
f armſte innerhalb des Deutſchtums in Polen 
. Unterftügung und uneinge⸗ 
Soen € Anerkennung. Mens sana in 
Funenaf dez dieſes Zitat aus den „Satiren“ des 
Der“) „Ein geſunder Geijt in einem gejunden 
lungen nach wie vor feine Richtigkeit. Ein 

ters 1 E geſtählter Menſch, gleich welchen 
die ihm 1 Geſchlechts, wird Gefahren jeder Art, 
jener, der tohen, nachhaltiger trotzen können, wie 
un Mine ner Verweichlichung unterlegen ijt, Die- 
And rſtandswillen zu begründen, zu fördern 
ſichern iſt erſte Aufgabe der deutſchen 
Daß gleichzeitig dabei auch Ziele 
ei cher Natur verfolgt und erreicht wer⸗ 
in Tatſache, die heute nicht mehr angu- 
unſchüg rade für unſere Jugend iſt es 
ihr labs barem Wert, wenn der Turngedanke 
It ausübt. dig mird und bleibt und praktisch 
innen Bejt Allein dies ift Anlaß genug, den 
8 Pole eſtrebungen der „Deutſchen Turnerſchaft 


» ift 
Weien 


in 


ALLE, us allen Kreiſen unſerer deutſchen 


as ſi Pi regſres Intereſſe zu ſchenken. 


bortlich zu leiſten vermögen, dies wird 


ute 

Aalen den Romantikern der Spätzeit, deren 
mt rie in den Impreſſionismus überging, 
ik a eine ganz bedeutende Stellung ein. 
n am gewiſſen Sinne Mu oroi ij zu 
Bop Ler AESA er die Kraft feiner Melodik aus 
leis [Böpfticjen Born der ſtets lebendigen 
eiſte. Wie Muſſorgſtij it auch ihm 
eilig Muftkwe is in die Gegenwart von der zünf⸗ 
beutelten welt ein Platz vor dem Tore des Aller- 
; en pauni worden. Gewiß zu Unrecht. 
lichte, Wir z wir ihn anders zu beurteilen ge⸗ 
ſämeit ihn haben erkannt, daß ſeine Urſprüng⸗ 
dnp Pier des dum e Führer und Vor⸗ 
nichter auf Heer en Inpreſſionismus gemacht hat, 
bne Eillsiſter wie Verdi und Tſchaikowfkij 
Wunden ufluſt war, was Verdi übrigens un⸗ 

foin ie alle Ricgegeben hat. 
Se Schumantiker kam er erft von Mendels- 
A ers er Mann, Auch das Wagner⸗Erlebnis, 
5 „Lohengrin“ ijt nicht ſpurlos an 
„Langen, wir pe bin es deutlich an der 
en uite. Dazu kam der Einfluß fei- 
leb, Landsmannes Niels Gade, der 
ochblüte mit der deutſchen Romantik in 
utref e eng verknüpft war. Erſt das 
Rikar fen mit feinem norwegiſchen Lands⸗ 
che verſto deordraat, der leider in jungen 
ahmen wurden it, brachte die Entſcheidung. 
10 ttiam N e Grieg auf die Muſik der Heimat 
en mib rdraal führte den damals Zwan⸗ 
as jedem Ruck au fih ſelbſt. Grieg 


e ti 


Aus Sta 


LIT 


an der Hand von Wettkämpfen, Wett- und Schau: 
turnen, welche in der Arena an der ul, Rey⸗ 
monta ſtattfinden, ſich feſtſtellen laſſen. Wir ſind 
davon überzeugt, daß auch diesmal die Endreſul⸗ 
tate ſich auf ſtolzer Höhe bewegen werden, 
Hoffentlich wird das reich ausgeſtaltete Pro- 
gramm nicht durch die Ungunſt des Wetters bez 
einflußt, ſondern die Vorführungen können bei 
lachendem Himme! vor ſich gehen. Dank der 
Rührigkeit des Poſener deutſchen Turnvereins iſt 
es gelungen, die erforderliche Zahl von Quartie⸗ 
ren zu beſchaffen. Es war nicht ganz leicht, die 
Unterbringungsfrage zu löſen. 

Wir wünſchen unſeren Brüdern und Schwe⸗ 
ſtern, die zwei Tage Gäſte der Poſener Deutſchen 
find, ſowie dem „Pofener Männerturnverein von 
1860“ einen harmoniſchen Verlauf des 
Feſtes, und geben der Erwartung Ausdruck, 
daß die auswärtigen Turner und Turnerinnen 
mit dem Gefühl die Stadt wieder verlaſſen, in 
ihr Stunden verlebt zu haben, die nicht ſo 
leicht zu vergeſſen ſind. Allen Teil⸗ 
nehmern am 2. Kreiswetturnen gelte auch von 
dieſer Stelle aus ein herzliches 


Gut heil! 


Kleine Posener Chronik 


* Miſſionsvortrag. Die Mijlions - Lehrerin 

reiin von „ aus Aſſuan wird am 

tittwoch, 7. September, abends 8 Uhr im Hei- 
matjaal des Hoſpizes, ul. Wjazdowa 8 JI, von 
der Arbeit der Sudan⸗-Pionier-⸗Miſſion erzählen, 
im beſonderen von der Arbeit an den moham⸗ 
medaniſchen Frauen. Freiin von Maſſenbach 
verbringt ihren Urlaub in der Heimat und will 
dabei hier den Frauen aus ihrem reichen Er⸗ 
leben erzählen. Sie entſtammt dem Schloß Pinne, 
das jhon feit mehr als 100 Jahren eine Pflege⸗ 
ſtätte der Heidenmiljion iſt, und dieſe egenwär⸗ 
tige Trägerin der Miſſionsarbeit zu hören, muß 
das Anliegen jeder evangeliſchen Frau fein. Die 
„Evangeliſche Frauenhilfe“ möchte hierdurch noch 
einmal auf dieſen anregenden Abend hinweiſen 
und alle evangeliſchen Frauen und Mädchen 
dazu einladen. 

n demſelben Tage wird ſie am Nachmittag 
zu den Frauen der Bniner Gemeinde ſprechen, 
am 8. September abends 8 Uhr dient ſie der 
Gemeinde Schroda. Es wäre zu wünſchen, 
daß ſie überall einen großen Frauenkreis findet, 
der mit lebendigem Intereſſe und innerer An- 
teilnahme ihre Berichte aufnimmt. 

X Lee Geſtern in den Nach⸗ 
mittagsſtunden verſuchte der 40jährige Auguſtin 
Exner, Grünſtr. 5, Selbſtmord, indem er fih eine 
Revolverkugel in die Herzgegend ſchoß, Im -bez 
denklichen Zuſtande wurde ex in das Städtiſche 
Krankenhaus gebracht. 

X Autozuſammenſtoß. In der ul. Kreta ſtie 
das Auto P. 3. 46 267 B, dem oh ep 
M. 55070 zuſammen, wobei deffen Führer am 
Fuß ſchwer verletzt wurde. 

X Wegen Ueberſchreitung der Polizeivorſchriften 
wurden 34 Perſonen zur en ug. 

— — 


Invalidenmarken-Jälſcher 


X Poſen, 3. September. Vor einigen Monaten 
wurden aus der Warthe zuſammengeſchnürte 
Bündel mit alten Invalidenkarten herausgefiſcht, 
bei denen die Marken fehlten. Die jofort ange⸗ 
jtellien Ermittlungen ergaben, Se wahrſcheinlich 


die Invalidenmarken zwecks Fälſchung entfernt 
Als Täter wurde der jährige 


worden waren. 


Achtung ! 


Echt Graetzer 


Aerztlich empfohlen! 


der Romankiker des Nordens 


5. Todestag des Komponiſten Edvard Grieg am 4. September 


„Es fiel mir wie Schuppen von den 295 K erſt 
durch ihn lernte ich die nordiſchen Volksweiſen 
und meine eigene Natur kennen. Wir verſchwo⸗ 
ren uns gegen di 

vermiſchten, weichlichen Skandinavismus und 
ſchlugen mit Begeiſterung den neuen Weg ein, 
auf dem die nordiſche Schule fih heute befindet... 

* 


Dur 
ſeine er Natur kennen, das ift das 
dende. Nicht alle Komponiſten haben in ſo 1 
der Sugend ihr ureigenes Gebiet und zugleich 
hre Grenzen ſo haarſcharf erkannt wie eben 
Grieg. Niemals hat er eine Oper oder eine 
Symphonie geſchrieben, dafür hat er die Kla⸗ 
vierliteratur und das Lied mit dem Schönſten be⸗ 
reichert. Seine drei Violinſonaten gehüren in 
ihrem herben Reiz zum Bedeutendſten auf dieſem 
reichen Gebiete. Ebenſo das erſtaunlich frühreife 
Klavierkonzert, das der modernen Harmonik be⸗ 
merkenswert den Weg gewieſen hat. 

Man kann wohl mit Recht ſagen, daß auch der 
franzöſiſche Impreſſionismus, vor allem Debuſſy 
und Ravel, ohne das große nordiſche Vorbild, 
ohne den großen Wegbereiter Grieg kaum denk⸗ 
bar wären. 

In die zauberhaften Tiefen des Lyriſchen ift 
feiner jo fruchtbar eingedrungen, wenn für einen 
Komponiſten das Wort Tondichter paßt, jo ſcheint 
es für Schumann und Grieg geprägt. Auch die 
bedeutendſten Dichter des Nordens haben ihr Volk 


ihn alſo lernte er die Volksweiſen und 
utſchei⸗ 


dt un 


Zuckerkranke! 


Gesundheits - Bier 


den Gadeſchen mendelsſohn⸗ b 
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frühere Magiſtratsbeamte Zdiſkaw Latynik er- 
mittelt und in feiner Wohnung ul. Czeſlawa 12 
feſtgenommen. Als die Polizeibeamten in den 
Morgenſtunden bei Latynik erſchienen, um ihn zu 
verhaften, erklärte er, auf die Verhaftung vor⸗ 
bereitet geweſen zu ſein, da ſie ihm eine Wahr⸗ 
ſagerin vor 5 Jahren bereits prophezeite. Unter 
dem Druck des angehäuften Beweismaierials gab 
Latynik die Tat zu und erzählte, er habe die 
Invalidenmarken aus den Karten herausgeriſſen, 
die Entwertung mit „Tintentod“ entfernt, die 
Marken mit einem Bügeleiſen geglättet und ſie 
donn als neu verkauft, Latynik hatte eine große 
Anzahl Abnehmer unter den Reſtaurateuren und 
der Kaufmannſchaft, da er ſeine Marken unter 
Preis . daft Mit welcher Frechheit der Täter 
vorging, dafür zeugt, daß er größere Mengen 
feiner aufgeftiſchten Invalidenmarken beim Poft- 
omt gegen Bargeld einwechſelte mit der Begrün⸗ 
dung, ſeine Tante hätte irrtümlicherweiſe zu viel 
Marken eingekauft. K 
Latynik lebte auf großem Fuß und war ſtän⸗ 


diger Gaſt in den hieſigen Kabaretts. Wie nach⸗ 


träglich feſtgeſtellt wurde, fälſchte Latynik auch 
Wechſelſtempelmarken für höhere Beträge. 


2 
8 Aus dem Gerichtsſaal 
T Poſen, 2. September. Vor der verſtärkten 
Strafkammer des hiefigen Landgerichts unter 
Vorſitz des Landrichters Dobrowolſki — die 


Anklage vertritt taatsanwalt iſiure⸗ 
wicz — hatte fih der Bote und Kontrolleur 
Wladislaus Wlodarczyk aus Czarnkowo 


wegen Unterſchlagung zu verantworten. Der 
Angeklagte, welcher ca. 10 Jahre in der Kreis⸗ 
krankenkaſſe Czarnkowo als Bote und Kontrol- 
leur beſchäftigt war, unterſchlug in den Jahren 
1928 bis 1931 einkaſſierte Beiträge in Höhe von 
26 000 Zloty. Wi,, welcher vom Rechtsanwalt 
Dr. Olekſy verteidigt wird, gibt die Tat zu 


und behauptet, fih des öfteren betrunken zu i 


haben, wobei ihm größere Geldbeträge geſtohlen 
wurden. Zu den Trinkgelagen lud er ſich Freunde 
ein und regelte ſtets die Zechen mit den unter⸗ 
ieee eldern. Der als Zeuge vernommene 

rektor der Krankenkaſſe, Sowa, ſtellt dem Ane 
geklagten das beſte Zeugnis aus und behauptet, 
daß anſcheinend Wl. in ſchlechte Gejellichaft ge- 
riet, die ihn auf die joer Bahn brachte. 

Nach längerer Beratung wurde der Angeklagte 
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Die erlittene 
Unterſuchungshaft von 8 Monaten wurde ihm 
voll angerechnet. Für den Reſt der Strafe 
wurde ihm mit Rückſicht auf die bisherige Un⸗ 
beſcholtenheit eine Bewährungsfriſt von 5 Jah- 
ren zugebilligt. 


die Ermifjion des dirſchauer 
„deutſchen Schulvereins“ eingeſtellt 


Dirſchau, 2. September. Geſtern nachmittag 
wurde die Ex miſſion des Dirſchauer 
Schul vereins aus dem St. Georgenhoſpital 
eingeſtellt, da dem Einſpruch des Schul⸗ 
vereins gegen die Exmiſſion vom Gerich t 
ſtattgegeben wurde. Für eine mündliche 
Verhandlung wurde ein Gerichtstermin auf 
den 8. November feſtgeſetzt. 

in 


Erplofion im Krankenhaus 

ly. Wirſitz, 3. September, Im hieſigen Kran⸗ 
kenhaus ereignete ſich geſtern nacht ein Explo⸗ 
ſionsunglück. Als die Inſtrumente zu einer bez 
vorſtehenden Operation abgekocht wurden, explo⸗ 
dierte plötzlich der Petroleumkocher. Der amtie⸗ 
rende Arzt Izdebski erlitt Brandwunden an 
beiden Händen, während die Operationsſchweſter 


Achtung! 


Ueberall erhältlich! 


nicht beſſer und ſchärfer charakteriſieren können, 
ebenſo jene geheimnisvolle Landſchaft der Glet⸗ 

er und Fjorde, wie fie uns ſpäter von Hamſun 
in ſo überwältigender Klarheit geſchildert wurde. 

an kann ruhig ſagen, daß durch die Muſik 
Griegs Norwegen erſt den Europäern 8 
ſen wurde. Auch N en fonnte das Nordland erjt 
mit Griegs Muſik zum vollendeten Ausdruck 
ringen. 
Die Klavierjtüde find von unſagbar intimem 
melodiſchen Reize und ſtehen vielleicht nur darum 
in weniger hohem Anſehen, weil ſie leicht ſpielbar 
ſind und daher ſchon von Schülern nicht mit der 
nötigen Feinheit und Tiefe behandelt werden — 
obwohl ſie weit wertvoller ſind als manches vir⸗ 
tuoſe Bravourſtück von Liſzt. . 

um Mertvolliten in Griegs Sajen gehören 
unſtreitig feine Lieder, die wie die Tſchaikowkijs 
ein wenig vernachläſſigt werden, obwohl 
denen Schumanns oder Hugo Wolff unbedenklich 
an die Seite zu ſtellen ſind. 

* 


Edvard Hagerup Grieg iſt am 15. Juni 1843 
zu Bergen geboren, wo er auch vierundſechzig⸗ 
jäbrig am 4. Geptember 1907 jtarb, Seinen Br 5 

nterricht genoß er im Elternhauſe von ſeiner 
Mutter, die eine hochbegabte Pianiſtin war. Der 
Geiger Ole Bull wurde bald auf ſeine Begabung 
aufmerkſam, er riet den Eltern, dem Knaben eine 

ründliche Ausbildung zuteil werden zu laſſen. 

o kam der Fünfzehnjährige nach Leipzig aufs 
Konſervatorium, wo er bei Moſcheles, Haupt: 
es Reinecke und Richter ſorgfältig ausgebildet 
wurde. 

n erwähnt, geriet er bald ins Schu⸗ 
mann⸗Mendelsſohnfahrwaſſer. bis er dreiund⸗ 


d Land 
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Sonntag, den 
September 1932 


IM Lulu 

Leute, die an erſchwertem Stuhlgang leiden 
und dabei von Maſtdarmſchleimhauterkrankungen, 
Fiſſuren, Hämorrhoidalknoten, Fiſteln gequält 
werden, nehmen zur Darmreinigung früh und 
abends je etwa % Glas natürliches „Franz: 
Joſef“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. und Drog. erh. 


ſofort in hellen Flammen ſtand und ſchwere 
Brandwunden am ganzen Körper davontrug. Der 
zu operierende Kranke wurde nach Bromberg 
überführt. 


Beulſchen 


ti. Falſches Geld. Dieſer Tage wurden im 
1 Kreiſe, und zwar in der Ortſchaft Peters⸗ 
ag a ir Hundert⸗Zloty⸗Scheine in Umlauf 
gebracht. 

ti. Großer Badebetrieb. Die hieſige in 
dieſem Jahre neuerbaute Bade⸗Schwimmanſtalt 
Eigentum der Stadt, erfreut ſich eines ſo großen 
Zuſpruches, daß geplant wird, ſie zu vergrößern 
Unſere Stadt ift waſſerreich, hat die Obra und 
den etwa 3000 Morgen großen Bentſchener See, 
woſelbſt ſich die ſtädtiſche Badeanſtalt befindet. 


Filmschau 


Kino Metropolis: „Liebesabenteuer“ 
Kino Apollo: „Der Menſch, den ich erſchlug“ 


hübſcher und 
lanter Film, der die ſchöne lan 


Frau zeigt, die auf Abenteuer ausgeht, zumal 
a 


ſich 
einfachen und brave 
in den fie ſich verliebt. Erſt als er fie heiraten 


ren dann die Ehefrau zu ihrem Mann zurück. 


Das alles iſt ſehr nett und flott gemacht, und 
Mary Glory, die wieder entzückend ausſieht, 
8 verhelfen 


È 


Mann, den l 
hen Büh i ga — 
t allen europäiſchen Bühnen geſpielt wor 
[ei (nur nicht in 1 aie 
das als T i 
t, nicht im Kriege etötet, 
ondern i perio ene 


der 


ſache, daß I der Fil 


Sprecher 
Dieſe deutschen 


an 

Engliſche in Poſen nicht verſteht. 3e Teil 
i blitum Bemegung und Fra 

late im Publi sung i Sn * 


wanzigjährig in Kopenhagen Rikard Nordraaf 
ek. i ; 

ünfundzwanzigjährig ging er auf mehrere 
Saher fan Rom, wo er auch mit Franz Liszt in 
Berührung kam. Nach der Heimat zurückgekehrt 
ründete er im damaligen Chriſtiania einen 

uſikverein, den er ſelbſt faſt zehn Jahre leitete 
Dazwiſchen unternahm er * Konzert 
reiſen, auf denen er beſonders fein Klavierkonzer 
mit Erfolg ſpielte. 1894 wurde Grieg von der 
Aniverſitäk Cambridge zum Doktor hic. und drei 
. par zum ordentlichen Mitglied der Bere 
iner Akademie ernannt. 

Neben ſeinen bereits erwähnten Werken ſind 
die klangvolle feurige Celloſonate, zahlreiche nor⸗ 
wegiſche Tänze und eine Anzahl von großen 
Chorwerken mit Orcheſter hervorzuheben, jo „Vor 
der Kloſterpforte“, „ 1 und „Der 

ergentrückte“. Seine Orcheſterwerke und Suiten 
„Olaf Tryvaſon“, „Herbſtſturm“, „Frühling“, 
„Aus Holbergs Zeit“, „Symphoniſche Tänze“, 
„Nordiſche Weiſen“, „Lyriſche Suite“, „Im Herbſt“ 
und viele andere gehören heute noch zu den viel⸗ 
geſpielten Konzertſtücken. Auch ſein Streichquar⸗ 
tett erfreut 1 heute noch berechtigter Ber 
liebtheit. j 3 

Dee aber wird feine „Peer Gyni 
Muſik bleiben, in der er die heimatliche, nor» 
diſche Landſchaft verklärt hat. Kaum ijt ein Son: 
nenaufgang herrlicher geſchildert worden als in 
der Morgenſtimmung. 

Es kann dem Meiſter und ſeinem Werke nicht 
ſchaden, daß Kurkapellen und Salonorcheſter ſich 
ſeiner Werke bemächtigt haben. 

7 J. Wendhuſen. 


| N *Poſener Tageblatt * 


Für Ihre 
Gesundheit 


ist das Beste gerade 
aut genug. Darum for- 
ern Sie nur Aspirin- 
88 N. der 
rigina u mit 
roter Banderolo und 
BAYER-Kreuz. 


gibt nur ein 


In allen Apotheken erhältlich. 


Ein „erſchüllernder“ Vorfall 1 


Konitz, 3. September. In Döringsdorf ſollen, 
wie amtlich gemeldet wird, zwei jugendliche 
reichsdeutſche Staatsbürger an der Grenze erz 
ſchienen ſein, um per Rad über Pommerellen nach 
Ostpreußen zu fahren. Da fie aber keine Päſſe 
beſaßen, ließ der polniſche Beamte ſie nicht durch. 
Am ſelben Abend bemerkte der Grenzpolizei⸗ 
beamte einen Zettel, auf dem folgende Worte 
ſtanden: „S. A. marſchiert! — Deutſchland er⸗ 
wache. — Es kommt der Tag der Rachel“ Der 
Zettel war mit einem Hakenkreuz verſehen. Diez 
ſelben Worte und dieſelben Zeichen waren auf 
dem polniſchen Grenzſchlagbaum mit einem Ptej- 
ſer eingeſchnitten. 5 Döringsdorf trat darauf⸗ 
hin eine deutſch⸗polniſche Kommiſ⸗ 
ſion zuſammen, beſtehend aus Vertretern der 
Konitzer Staroſtei und des Schlochauer Land⸗ 
ratsamtes, die eine Unterſuchung der Angelegen⸗ 
heit vornahm. Die Grenzſchranke mit den ein⸗ 
geſchnittenen Worten und Zeichen wurde photo⸗ 


graphiert. 
Inowroclam 
Z. 1 Aik o edee Dem Kulturtechniker 
nkel von Fier iſt nach langjähriger 


Siegfried 
Sapptei als Korreſpondent für das Statiſtiſche 
Amt in Warſchau ein Diplom und die Bronzene 
Medaille verliehen worden. 

z. Verſtümmelte Frauenleiche auf 
den n In den Nach⸗ 
mittagsſtunden des Mittwoch würde auf der 
Eiſenbahnſtrecke Inowrockaw Bromberg zwiſchen 
den Stationen Zlotniki Ruj. und Nowawies 
Wielkie der völlig verſtümmelte Leichnam einer 
unbekannten Frau aufgefunden. Ob Selbſtmord 
oder Unfall vorliegt, konnte bisher noch nicht 
ermittelt werden. Die Kleider der Toten, die 
ca. 35 Jahre alt iſt, waren ebenfalls vollſtändig 
zertiſſen und mit Blut durchtränkt. 

2. Der brave er Vor etwa einem 
Monat berichteten wir, daß einer r Lagler 
"aus Amerika, die ſich zur kotnikt Auf. 
Su Beſuch apfhält, von ihrem Neffen, dem Kauf: 
mann Konrad Zielinſti, 300 Dollar, die zum Habt 
einer Schiffskarte beſtimmt waren, entwende 
worden waren und dieſer das Geld durchgebracht 
hatte. Heute meldet dieſelbe Frau, daß ihr Neffe 
ihr erneut 250 Dollar pekoh en hat. Außerdem 
einen neuen ledernen Reiſekoffer, einen Paß auf 
ihren Namen, ausgeſtellt in New Pork, eine 
Schiffskarte im Werte von 240 Dollar, eine Ein⸗ 
nnn den Vereinigten Staaten 
und 200 Zloty ieltüſkt, dem die Polizei 
auf der Spur mar, floh in einem Auto nach 
Bromberg. 

z. Wegen Brandſtiftung und ver⸗ 
uchten e hatten ſich 
ieſer Tage der N Walerjan Siko⸗ 
rzynſki aus Pakoſch und deſſen Vater Felix vor 
der Gneſener Strafkammer zu verantworten, 
Nach Anhörung der geladenen 14 Zeugen ver⸗ 
urteilte das Gericht Walerjan Sikorzynſki zu 
2 — und 2 Monaten Gefängnis und Felix 
Sikorzynſki zu 2 Jahren Gefängnis und 500 zt 
Geldſtrafe. Gegen dieſes Urteil haben die An⸗ 
geklagten ſofort Berufung eingelegt. 

2. eur Pakoſther Wart Bfebende Von einem 
auf dem Pakoſcher Markt ſtehenden Fuhrwerk 
des Gutes Plawinſt, das mit zwei Pferden be⸗ 
ſpannt war, wurden dieſe von einem 5 
renden Radfahrer dermaßen erſchreckt, daß fte 
durchgingen. Dabei fiel der Kutſcher vom Wagen, 
wobei er einen Armbruch und innere Verletzungen 
davontrug. 

Budfin 

ff. Reſtgutpachtung. Der Adminiſtrator 
Benke, früher in Proſſen, tete das 120 Mor: 
gen große Reſtgut in Luzienhof bei Budſin auf 

ad dem Umſturz hat dieſes Beſitztum 
Der neue 


treiben und hat bereits erſtklaſſiges ſchwarz⸗ 
ntes Vieh aus det Danziger Niederung 


du 


Gustaw Molenda 


zogen. 


Alles schwört!!! moienda-Stofie sind die besten 


Fabriklager: 


Grosse Auswahl neuer Paletots, Anzug- und Herrenstoffe. Fabrikpreise. 


But Mogilno Kolmar 4 
hg. Neue Lehrerin. An Stelle der von] ü. Feuer. In der Nacht vom 30. zum 31. ly. Feuerwehr vergnügen. Am u 
ier verſetzten Lehrerin Fraulein Sledziomna ilt | Auguſt brannte bei dem Landwirt Friedrich Sho- | Sonntag feierte die Freiwillige Feuerweſeh 
täulein Malſta aus Neuftadt b. P. an die hie⸗ſer in Chabito ein Getreideſchobet nieder. Der Radwanki im Pockrandſchen Lokale ihr dies al 
ge katholiſche Volksſchule verſetzt worden. Schaden beträgt 3700 Zloty. 0 ges Sommerfeſt. Die Eiſenbahnerkapelle aus In | 
hg. Zeltbewohner. Wen in den letzten ü. Oeffnung und Schließung öffent⸗ mar jorgte für gute Unterhaltungsmuſftk. gg 

Wochen jein Weg am Viehmarkt vorbeiführte, dem licher Lokale. Da in letzter Zeit von den Preisſchießen erzielten den 1. Preis Pan mai 


Eigentümern der Lokale in der vereinigten Krei⸗ rand, den 2. Erwin Kopp, den 3. Franz 
in, re erg 8 . a kowfki. 

trage inbezug au effnung und jeßung — K EN 
der Lokale bei Vergnügungen, Verſammlungen — 
uſw. eingingen, wird nunmehr vom Kreisſtaroſten 
tepiuſkt beſtimmt. Reſtaurationen, Kondito⸗ 
teien, Kaffees, Bierhallen, Gaſthäuſer, Schenken 
uſw. dürfen an Wochen⸗, Sonn: und Feiertagen 
von 7—24 Uhr geöffnet fein. Eine Verlängerung 
der Ausſchankſtunden wird nur folen Lokalen 
ewährt, welche das Handelspatent I. und II. Ka⸗ 


bot ſich ein eigenartiger Anblick. Hier hatte ein 
Pig = ae m mit 4 kleinen Kindern, welches 
aus pu ohnung e war, ein Zelt auf⸗ 
geſchlagen und ſich hier häuslich eingerichtet. 
Beim Herannahen der kühleren Witterung wäre 
es wohl an der Zeit, dieſem Zuſtand ein Ende 
zu bereiten. 


Liſia 


Kk. Die bſtahl. In einer der letzten Nächte 
wurden aus dem Garten von Paryſz an der 


Rawitsch 


— Abtransport von Sträflin hi 
Geſtern früh it ein größerer Transpor na 
Strafgefangenen aus der hiejigen Anita 
dem Gefängnis in Bialyſtok abgegangen. 


Koſtenerſtraße 37 mehrere wertvolle Pflanzen tegorie beſitzen und zwar, nur in einzelnen Fäl⸗ r. s Son 

geſtohlen. t ee, des Gartens erleidet len auf einen beſonderen Antrag, wenn es die — Sommerfeſt. Am morgigen On jur 

durch dieſen Diebſtahl einen Schaden von etwa ſörtlichen Verhältniſſe erfordern und höchſtens nur nachmittag veranstaltet der hiefige „Bert "zum 

200 Zloty. , auf ein Jahr. Den Eingaben find 5 » Stempel⸗ get Polinnen“ im Schützenhausgarten fein m 
k. Perſönliche e. Der meto Bezirks: gebühren beizufügen und durch das Mojtoftwo | merfeit. 

arbeitsinſpeltor Ariinae ift mit dem 1. Gep: bzw. den Magiſtrat ans Staroſtwo und zwar Görch —— ni 

tember in gleicher Eigenſchaft nach Nowy Sacz mindeſtens 10 Tage vorher einzureichen. Gench- | LOren 


tjet worden. 


2 — Verpachtung. Der Spitalsgrund . 
fi 6 ) ch p ) g. ” t 6. 


migungen für mehr als 3 Tage koſten außerdem 


j D t Tarnopol 
a ſchaft Tarnopol) Nite, 


e Fan. 50 Zloty. Ausmaße von 24.89,60 Hektar wird am el 
woch abend ſchlug der Blitz in den maſſiven Stall! a y : 8 * ’ 29065 She eg Bee und 
n 0 midtchen, Kreis ü Blutiges Erntefeft. In Sanoein | Mts. um 2 Uhr nachmittags in 2. 5 Neflektaßlel 


Kteis a . wurde das diesjährige Erntefeſt 


Zwei efeiert. ühtend des Vergnügens entſtand ein 


Pferde und mehrere nere 1 9 5 verteilt, verpachtet. 


Liſſa, und zündete. ich vor dem Stadthausſaale. 


„ m ammeln 
Schweine würden getötet. rawall, in deſſen Verlauf der Gutsbeſitzer Otto eee 
Wollſtein None von einer bisher nicht feſtgeſtellten Perſon u: 9 W 
G e p u dem Noat: mit einem ſcharfen Gegenſtande einen Hieb auff — Verkauf. Am 17. Oktober um 7 g” 


„Geſtbrtes Vergnügen. wird die Liegenſchaft des Anton Sztulpe in 


den Kopf erhielt. 9) 


Blutüberſtrömt fiel N. zur zun 


ſchen Gaſthof in Blumerhaufand fand kürzlich ein Erde. Die ſpätere ärztliche Unterſuchung ergab, bialko im Gericht in Rawitſch (Zimmer 
Vergnügen ſtatt. Gleich dem vor zwei 9 daß N. die Eprache infolge Gehirnerſchütterung Verkauf ausgeboten. 4 
Der Name des Täters konnte noch —!! — ae 


ſtattgefundenen Tanzkränzchen wurde ma 
diesmalige durch Radaubrilder geſtört, indem 

eiben von außen eingeworfen und die Teil: 
nehmer des N etart beläſtigt wurden, 


verloren hat. 
nicht ermittelt werden. 


Argenau 


Den geehrten Einwohnern von Ravici 
u. Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß je 


daß fie es für richtig hielten, fi heimwärts zu ly. Fette r. In der Nacht zum Dienstag ent- mich ab 1. September 1932 als 
aa Dm a MD Manten namhafte Gas | tanb bei dem ah Stawacant Feuer. Fi tut- ZAHNÄRZTIN 


zer Zeit waren der 2 und die Scheune ein⸗ in Rawicz, ul. 3 Maja 28, bei Herrn 


digungen entſtanden, und die polizeiliche Unter⸗ 


eäſchert. Nur mit großer Mühe gelang es das Weigt niedergelassen habe. 


weden ijt 116 biefer, Mn Keane, Hi ebende . zu ketten. Die diesjährige Ernte Fochachtungs all, 
Mar. wurde vernichtet. J. Domańska- 
vollendet und nichts mehr zu ſtören fanden, haben 
ſie auch noch Ne Frieden des nahegelegenen Jarolſchin 
adde Friedhofes geſtört und den Zaun . Perſöntiches. Der bisher hier amtie-| Suche Stellung als | 
in ca, 8 eter Länge umgerlſſen, t ihre Tätig rende Lehrer Wladyflaw Gora ijt nach Bromberg Kinderſchweſter Gebrauchte 

* Die „Deutſche Bühne“ ha ref ieh verjegt worden, wo et Fachlehrer für Phyſik an Pflegerin od. Kinderfräulein Möbel 
fatt enen, B dagen Minis und Matel Pand den dortigen Gemeindeſchulen geworden iſt. en auch in poln. Haus. ud 1 Baus nen pgi 
ür Septen t s| ik, Vom Bau der neuen Kirche. Im Poſener Umgeg. bevorzugt.] Steleugeſchtrre jna now 
für September in Worarbeit genommen, „ich. zweiten Viertelfahr 1032 find für den Kirchen“ Angeb. unter R. 5 an die kaufen Rattner, Sar 


Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 


neubau durch Sammlungen und Kollekten insge⸗ 1 
erb. Rawicz, Rynek 12/13. 


ſamt 7071.62 Zloty aufgebracht worden. 
fk. Ende des Offiziersaſpiranten⸗ 
kurſus. In 20 Tagen endete der letzte Offi⸗ 
zietsaſpirantenkurſus, der in der Jarotſchiner 
Kaſerne abgehalten wurde. Im Laufe dieſes Mo⸗ 
nats wird die yerige Fähnrichſchule nun end» 
gültig liquidiert. as aus den leerſtehenden at bei allen größtes ex erweckt. jer 
aſernen werden wird, jteht bisher noch nicht feft. e an einer ſechs Meter hohen iot 
fk. Scheunen brand. In Zaleſie brannte rechten Wand ift zweifellos die Sen athl 


ale! 150. 
SA Stiftungsfeſtes aufs BE 
ie eine beſondere Feſtvorſtellung A 
„Die Todeswand“ in Poſen, ul, ia pel | 
Ecke Towarowa, gegenüber dem Schloſſe, je 1 
der engliſche Fliegerleutnant Billy Bel hong t 
einigen Tagen erjtaunliche Kunſtſtücke MO 


Margonin 
ſy. Diamantene Hochzeit. Am 31. v. M. 
tonnte der frühere EHEHE de Subtomjti mit 
ſeiner Ehefrau das feltene Feſt det Diamantenen 
ochzeit feiern. Herr S 0 t im Alter von 90 


755 eine Eheftau von 88 Jahren. Beide erfreuen 


ſich noch einer leidlichen Rüſtigkeit dieſer Tage die große, mit Getreide gefüllte des Tages. Möge ſich hiervon jevaf gie 
nin Scheune des run 5 — 493 . rei hergeni en. . Die 1 ven, et bh 

N Mitverbrannt iſt eine größere Anzahl landwirt⸗ eines jeden angepaßt, und zwar: 57 
iy Feuer. In der Nacht zum Mittwoch fand ſſchaftlicher Maſchinen un Geräte, Es wird Perſon. Es 15 jedermann zu empfehlen, l 


in Dziewierzewo das Gehöft des Beſitzers Czar⸗ 
neckt in hellen Flammen. Die Scheune, gefüllt 
mit der ganzen Ernte, der Viehitall, Schweine 
ſtall ſowie Speicher brannten teſtlos nieder. Das 
lebende Inventar konnte noch rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht werden. 


Pinne 

tz. e en eS retin von Maj- 
ſenbach, Miſſtonslehtetin in Aſſuan (Oberägyp⸗ 
ten) hielt unſeren Gemeindemitgliedern im hie⸗ 
ſigen Gemeindeſaal Freitag abend, einen Vortrag > f 
über die Miſſtonsarbeit unter den Mohamme⸗ ; P 7 
danern. Die Rednerin ſchilderte in einem ein- 3 
tündigen Vortrage das Leben, die Ge 2 
Familie, Sitten und Gebrä det dortigen Be- ; ini 

j 


Brandſtiftung vermutet. dieſes Schauſpiel anzusehen. 


Zu erwähnen iſt, daß die Bekehrung 
der dortigen Heiden im Verhältnis zu den Ur- 
bekehrten anderer Länder, eine viel ſchwierigere 
und aufopfetungsreſchere Arbeit am Ehriſtentum 
iſt, da die Lehre von der Geburt und dem Kreu⸗ 
zigungstode Jeſu von den Mohammedanern bes 
tritten wird. Für den Einblick in die dortige 

iſſionsarbeit ſei der Miſſionarin hiermit herz⸗ 
lichſt gedankt, 

tz. Todesfall. Fern von feiner Heimat 
ſtarb am 80, v. M. in Putzig (Pommerellen) im 
Alter von 94 Jahren der in unſerer Stadt be⸗ 
kannte und geſchätzte Maurermeiſter Julius Giels⸗ 
dorf. Der Verſtorbene war Veteran der Sehe 


wohner. 


Alusil-RolbeN | 
bricht niema! 


jahre 1864/66 und 1870/71. Im vorigen Jahre 
bal er trotz ſeines hohen Alters feine Geburts⸗ 
und Wirkungsſtätte Pinne verlaſſen, um bei ſei⸗ 
nen Kindern einen ruhigen Lebensabend zu ver⸗ 
bringen. Am geſtrigen relta wurde der Ber: 
blichene auf dem Friedhof in Putzig zur letzten 
Ruhe gebettet. 


Alusil-Rolben 


der beste 
Leichtmetall- 
kolben mit der 
grössten 
Lebensdauer 


K. S. Alusil- Kolben aus der größten Kolbengießerei Europas liefert roh und 
* fertig bearbeitet für sämtliche Explosionsmotore 


Aoltestes und grösstes Spezialunternehmen dieser Art in 


ERGE-MOTO 


eindas 


polen 


R 


7670 
P 0zna | 1.99 Inh.: R. Gunsch, Poznań, ul. Mylna 58. 1 


gurb? 
tis. 


Fabrikation von Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- und 
wellenschleiferei. 


Kostenanschläge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gra 


& Sohn 


Piac S- to. Krzyski. 


| Pofener 
Tageblatt 


m 
af Aubade 


— Ne degree 
Fan reist W e oer rene: Be fonia 
te aus Giftblüten, aber der Gebrau 

* Waffe koſtet ſie das Leben. er 
Čs qi t 
eh Genies der Freundſchaft, wie es Genies 
lichen gibt, nur werden . mehr unter den 
nen 1 a und Verkürzten, als unter den Schö⸗ 

egehrten zu finden ſein. 
* 


Mi 3 
weit penalteundichaft genießt in der Welt einen 
man a eren Ruf als Frauenfreundſchaft. Sieht 
ein Mast näher zu, fo 

ann zum Skat ge 


Männer 

T haben 
Wi bh 
zuſam 


eißt es oft nur „Es wird 
raucht!“ 
* 


in der Freundſchaft viel ſeltener 
n. Sie H a e baè Herz aus 10 
ſind glücklich, wenn fie unperſönli 
men philosophieren können. 


eee e ee eee 
Schularbeiten 


Von Ch. Liedtke. 


der Schulzeit ijt der geeignete Zeit- 

Sn beim Kinde das Pflichtgefühl und die 
ibaſtigkeit zu wecken; iſt es doch die Zeit, 
Abel en, ê 3 das . 
ni er ulbeſuch iſt als Pflicht⸗ 

zu betrachten, die Schularbeiten ſind die 
— benz die vom Kinde verlangt werden, 
das ndig erfüllen Pi Wie kann ein 
baber erantwortungsgefühl für feine Pflich⸗ 
mache; Denn die Erwachſenen die Schularbei⸗ 
2 Wie kann es das freudige und be⸗ 
i enler, Bewußtſein getaner Pflichterfüllung 
und die — wenn andere für das Kind denken 
T uch tbeit tun? Muß es bei den Kindern 
Aero as Wahrhaftigkeitsgefühl verkümmern 
jahren lten wird ein Kind in den erſten Les 

die Kilügen, Aber ſpäter! Wie oft hört 

es age: das Kind tagt nicht die Wahr: 
endet, es lügt. Gewiß, dieſe Lügen⸗ 
alles in die Zeit, in der das Kind nicht 
n glaubt, in der ihm klar 

wi Erwachſenen auch allerlei erzählen, 
ſchied n Tatſachen entſpricht, in der ihm der 
Nr en zwiſchen Märchen und Tatſache auf- 
das Nin noch nicht ganz verſtanden wird, 
Frafen aber wirklich ſo zu verurteilen und 
„wenn es etwas jagt, was nicht wahr 
doch immer gebilligt wird, daß Schul⸗ 


und kleine Handarbeiten als ſelbſtver⸗ 
gegeben. werben? ya 


weten Schularbeiten ſind fo geringfügi 
ale Kind kann fie lee Gan all 
wüchſt — Peh bie 195 Anforde: 
e geiſtige Trägheit muß über⸗ 
Werben, Es iſt zweifellos viel né emer 
wenn es gar nicht hol nten 


27 


= 


FA 
8 


d 


o 
— 
2 
4 


175 


352 


mehr 


wenn es gedankenlos die Buchſtaben in 
ſchreibt, in der der Zehen e haben 
lefftet dies Verfahren nicht auch der 
Daa in der Schule den größten Vor⸗ 
ed läßt ſich in der Schule viel 
en, wenn es weiß, zu Hauſe wird 
lärt. Das Kind muß angehalten 
larbeiten von Anfang an ſelb⸗ 
Iſt das wirkli fo ſchwer? 
ordernis ift natürlich Aufmerkſam⸗ 
. ule. Das Kind muß vom erſten 
genau berichten, was der Lehrer ge⸗ 
t lernt es, wie wichtig es tft, 
er iſt es in der Praxis meiſt 
Eia 2 8 Ps 2 4 die 
on leſen, ſchreiben und rech⸗ 
me Au (aling oss ſchon alles 5 
N bei, dem Kinde die Stunde lang⸗ 
Peek ig erſcheinen zu Iajien. Aber 
R eitenmachen wird auch bei dieſen 
ndern immer eifrigſt geholfen. 
„brauch wird ieben mit dem Wort 
Schon von ülern der unterſten 
4 . fie feiten für Deutſch und für 
„Warum das Kind gleich „begabt“ 
es bei einer Leiſtung, die an jedes 
Ut wird, nicht verſagt? 
die Weihe ſoll man nun einem Kinde 
Nan we Schularbeiten zu machen? 


fi 


5 


255 2 
11 
to 


2 
2 


2 


3 


15 


N an aut ba de weh geeigne: 
nt zu tief vor dem Tisch ist, eine F 

| e fikt, eine Fuß⸗ 

ts: bie font baumelnden der fich 3 


k enden Beinchen hat. Dann heißt 

Mi Ber akut Benne dich einmal ganz asia 
beler et jebem slast hat.“ Es ift gänzlich vers 
aben zu mahnen oder zu 

enn die Aufgabe macht 


Kind ſelbſt Kritik üben an 
Da ſelbf 
da 
derbe tut, Denn man dies in ſpaßhafter 
Ale; TA, 
n an 
tler, ere dauern, dann wird das Kind 
t es fih immer um Aufgaben, 
Wie 
— be Gelernte olung im Hauſe ſoll das in der 
ir Zellen bei den Schularbeiten 
ine 
rauf werden. Aber es muß 
ichter wird k Schultage an ſtändig angeregt 
x ine S 5 1 ~ 4 2 
ung 50 des Selbitoerftändtichteit ſein, zum 


s it das Wichtigſte, um 
erreichen. Ein Kind it mit 
sammen und ſchiefen Buchſtaben 
cht und wieder ingeent Es 
Es wird ſich bemü di 
chu b w emühen, die 
Kiss n e dann richtig zu machen. Bei den 
5 Leſen oder Schreiben, die in 
Shut W burggefprnchen und er find. 
aul ge defeſtigt werden. Das Kind wird 
r 5 and bt U dnacht de die Art, wie in den 
en f 
5 enn es ſich irgend ermög⸗ 
agen e geſegt timme Stunde für die 
in geachtet werden, daß die 
d Reina len wir, ; 
licht und Verantwortlichteits⸗ 
S Rind bald die Freude der 
„Allein Schularbeiten 
Kindes zur ni eri e 
* Erziehenden. d zur nicht geringen 


willen gemieden werden fol 


Von einer berufstätigen Frau wird uns ge⸗ 
ſchrieben: 

Es iſt in der letzten Zeit keine Seltenheit mehr, 
daß in der Oeffentlichkeit von der Berufsmüdig⸗ 
keit der Frau und von der Sehnſucht Ph 
nach der Ehe, die ihr gewiſſermaßen die Sorge 
um ihre eigne Exiſtenz abnimmt, geſprochen wird. 

Vielfach knüpfen ſich Bemerkungen daran, daß 
die Frauen die Errungenſchaften der Frauen⸗ 
300 a i hätten, Rene ſich auf ihre beſſeres 
Ich, auf ihr ureigenes Weſen beſinnen und daß 
ſie der Weg einer anfänglich angenehm empfunde⸗ 
nen Selbſtändigkeit zurückführt zum Mann, dem 
ſie ſich gern unterordnen, wenn er ihnen nur alle 
Sorgen um das tägliche Leben abnimmt. 


Darf die Verbreitung Tejer Meinung unwider- 
ſprochen bleiben? Wir halten es für eine grobe 
Gefahr, zuzulaſſen, daß Tauſenden und aber Tau⸗ 
ſenden jungen Mädchen Anzufriedenheit mit 
ihrem Beru e wird. Wir halten es 
für unverantwortlich, ihnen die Ehe nur als Er⸗ 
löſung, nicht aber als Aufgabe, zu zeigen, die 
auch Sorgen, Nöte, Beſchwerden, Verzichte mit 
ſich bringt, und die in der 1 2 Zeit keine Le⸗ 
benserleichterung für die Frau bedeutet. 
Nicht, daß die Ehe um 3 Schwierigkeiten 
Wir halten nur 
diejenigen Frauen für die Ehe in 8 Zeit 
nicht für reif, die ſich den menſchlichen Schwierig⸗ 
keiten des Berufslebens nicht gewachſen zeigen 
und von der Ehe nichts anderes erwarten, als 
eine Erlöſung. FA 
Diejenigen, die glauben, eine Million zu er- 
füllen, wenn fie den Frauen Abneigung zu ihrer 
Berufsarbeit einprägen, gehen von einer falſchen 
Vorausſetzung aus: ſie glauben, die Frauen ſeien 
heute der Ehe ſo abgeneigt, daß es erſt einer Bez 
arbeitung ihrer verirrten ee bedarf, um ſie 
ſch erſtrebten Auf⸗ 


ihrer naturgewollten und feel 

gabe zu 9 25 ; i 
Wir berufstätigen Frauen pa aber gar nicht 

ſo kompliziert, wie man uns hinſtellt. Auch wir 


erſtreben die Lebensgemeinſchaft und ſehen in ihr 


ie Welt der Fra 


BANDANO OOAAUN CANDI COVAA MANATUA NAONNANA UAA UAUA CANTANDO DNATA ALANUD DATDA DADAANAN AAAH ANIONA OAAR ANANA 


Die berufsmüde Frau 


der Ehe zur Hauptſache die wirtſchaftliche Ver⸗ 
ſorgung zu ſehen, weshalb wir lieber lebens⸗ 
länglich berufstätig bleiben, als daß wir eine 
Ehe eingehen, die nicht an unſer Inneres rührt. 
So trostlos iſt das Berufsleben nicht, ſelbſt wenn 
es den ganzen Menſchen erfaßt, daß es in ſeinen 
uten Seiten nicht einen Vergleich mit den guten 
eiten einer „Auch⸗Ehe“ vertragen könnte. 
Die heutige Zeit hat ihre beſonderen Schwie⸗ 
rigkeiten, die überwunden ſein wollen. So iſt es 
ewiß nicht ermunternd, ſeine Arbeitstage in der 
orgengeſchwängerten Atmoſphäre eines auf der 
Kippe ſtehenden Unternehmens verbringen zu 
müſſen. Es iſt auch nicht leicht, ſich durchzuſetzen 
uſw. Aber das alles trifft uns Frauen nicht im 
beſonderen, ſondern wir teilen darin das Schick⸗ 
al des geſamten arbeitenden Volkes. en: Tat⸗ 
ache können wir uns einfach nicht verſchließen, 
wenn wir 1 004 wollen, ai wir uns dieſem 
auf uns gemeinſam Laſtenden nicht durch die 
entziehen können. Viele Männer, denen Frauen 
aus Uebermüdung im Beruf in die Ehe folgen, 
pe fo ungeſichert wie wir, fie haben ebenſo viele 
erpflichtungen wir wir und ein oft nur wenig 
höheres Einkommen, ſo daß vom erſten Tage des 
gemeinſchaftlichen Lebens Not und Sorge mit in 
die Häuslichkeit einziehen. p 
Vom Regen in die Traufe kommen heißt man 
das im Volksmund. Die Unverheirateten glauben 
die Laſt des Berufes nicht mehr tragen zu kön⸗ 
nen, und die Verheirateten — leben ſie alle in 
Glück und Sorgloſigkeit? i 4 
Entziehen können wir uns nicht, eines von bei- 
den müſſen wir auf uns nehmen. the aber 
wäre es, wenn wir uns unſere ſeeliſche Bereit- 
ſchaft zerſtören ließen, denn ſie iſt das Weſent⸗ 
nane, was wir für unjere Berufsarbeit brauchen. 
ir hoffen, daß die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe denen, die heiraten wollen und können, bald 
kein 10 5 05 mehr ſind. Wir hoffen aber auch, 
daß diejenigen, denen dieſer Weg verſchloſſen 
bleibt, niat doppelt benachteiligt werden müſſen 
durch die Schuld derer, die aus ihrer mangelnden 
Berufsbejahung heraus den Glauben an die ſchaf⸗ 


— 


die Baſis zu unſerer vollkommenen menſchlichen fende Frau zu untergraben verſuchen. 


Entwicklung. Das ſchließt für uns aber aus, in 


Roſe Uhl. 


— — —— èn— 


Kleine Liebenswürdigkeiten 


Wir wiſſen alle, wie ſie wohltun, die kleinen 
Liebenswürdigkeiten, die gleich Sonnenlichtern 
den Verkehr des Alltags überfunkeln. Ein freund⸗ 
licher Blick, ein . at, eine freiwillig 
angebotene 0 eit, eine warme Anerken⸗ 
nung, ein Gruß, aus dem freundliche Geſinnung 
ſpricht — ſie vergolden nicht nur den Augenblick, 
ſondern leuchten oft noch lange nach, 20 
8 dankbare Geste und machen fröhlich 
ur rbeit. Wir ſollten nicht karg ſein mit 
ieſen Gaben, gern austeilen wie 
9 „Aber,“ denkt mancher, „wird man 
mich nicht für ſchmeichleriſch, t unaufrichtig 
halten, wenn ich gar ſo entgegenkommend bin?“ 
ch meine, in ſolchen Bedenken liegt ſchon ein 
kleiner Mangel an Wohlwollen. Er mag durch 
en Erfahrungen, durch eine ernſte, ſchwer⸗ 
blütige Lebensauffaſſung erzeugt ſein, aber er 
iſt da. Denn wer Menſchen und Dingen mit 
einem Herzen voll Idealen gegenüberfteht, dem 
find dieſe kleinen Liebenswürdigkeiten 
nis, und er erträgt es lieber, hier und da miß⸗ 
verſtanden zu werden, als daß er ſie unterdrückte. 
Bei manchen Naturen iſt es auch ein gewiſſer 
Schönheitsſinn, der ſie Perſönlichkeiten, Leiſtun⸗ 
gen segen ber leicht entflammt und von aufrich⸗ 
iger Bewunderung überſtrömen läßt. Zuweilen 
find fe jo empfänglich für das Schöne in ihrer 
Umwelt, ſchätzen es ſo hoch, daß ihnen die Schat⸗ 
tenſeiten ganz unweſentlich erſcheinen. Wir wür⸗ 


e ebenſo 


den 4 5 enſchen — man könnte ſie Schön⸗ 
ehr umer, nach Schönheit Dürſtende nennen — — 
ehr unrecht tun, wollten wir ſie für heuchleriſch 


oder urteilslos halten. Sie find im Bilde der 
Menſchheit, was der Goldfaden in der Stickerei 
iſt. Sein Blitzen gibt den Begriff des Reichtums 
und erhöht die Buntheit der Farben. 

Man ſoll aber auch nicht meinen, daß nur ober⸗ 
lächliche oder ſehr ſanguiniſche Naturen, die die 

elt durch eine roſige Brille anſehen, oder leicht⸗ 
innige, die für jede Meinung zu Haben find, für 
ieſe kleinen Liebenswürdigkeiten veranlagt jeten, 

ine ga: Beweglichkeit des Fühlens, Den- 
kens, Sichgebens gehört freilich ne Sehr ver⸗ 
ſchloſſene, ſehr langſam und gründlich auffaſſende 

enſchen geben ſich leicht in Worten und Blicken 
aus. Aber auch die, denen Verbindlichkeit im 
Umgange Bedürfnis und Gewohnheit iſt, können 
deswegen ein wirkliches Unrecht — Unrecht nen⸗ 
nen, Zudringlichkeit, Gemeinheit, Selbſtüber⸗ 
chatzung gebührend abweiſen, fte können Partei 
ür und wider nehmen, Gegnerſchaft ausfechten 
und in entſcheidenden garen ſich rückſichtslos zur 
Wahrheit bekennen. Und dieje Beſtändigkeit im 
Grunde ihres Weſens bei aller äußerlichen 
Schmiegſamkeit macht ſie mehr als liebenswürdig, 
macht fe liebenswert. 

And damit kommen wir auf den Gegenſatz die⸗ 
ſer Erſcheinungen, auf die Leute, die durch 
Schroffheit oder das, was ſie Aufrichtigkeit nen⸗ 
nen, oft verletzend wirken und, wie Neſſeln, ein 
Brennen hinterlaſſen, wenn man fie nur ſtreift. 
Haben ſie 1000 Bedeutung oder Tüchtigkeit, ein 
ſchweres Edid al oder Ueberreizung durch Arbeit, 
aufrechte Geſinnung oder eine Schwe älligkeit, 
die Folge großer Ausmaße iſt, für ſich ins Feld 
au führen, fo mag man über den Mangel an 
iebenswürdiger Form hinwegſehen. Dieje Men: 
ſchen mögen tief innen einen Schatz von Wohl⸗ 
wollen tragen und ſind nicht befähigt oder 
wohnt, ihn in kleine Münze umzuwandeln. Aber 
ſehen wir uns die Leute genauer an, die leicht 
Worte finden, wenn es gilt, Waſſer in anderer 
Wein zu ſchütten, aber ein Lob, eine Zuſtimmung 
ſich nur ſchwer abringen können, ſo werden wir 


— 


Bedürf⸗ l 


es im Sommer ſchon aus h 


Mißgunſt, Selbſtſucht, Härte, Ungefälligkeit ruht. 
Das den ſich er 900 in dem ablehnenden Blick, 
mit dem ſolche Leute oft einen Begegnenden 
meſſen, den ſie gar nicht kennen; in der Eil⸗ 
fertigkeit, mit der ſie dem Reiſenden, der ratlos 


von Abteil zu Abteil irrt, beim erſten Auftauchen: 
„Hier ijt alles beſetzt!“, zurufen; der füßſauren 
Miene, mit der ſie den Vorteil eines Freundes 


wahrnehmen; das eiſige Schweigen vor einer Lei⸗ 
tung, die Anerkennung geradezu herausfordert; 
ie Bedenken, die ſie gegen ein froh erreichtes 
Ziel erheben. Eine junge Hausfrau zeigt einer 
zugereiſten Freundin mit Stolz ihre Einrichtung, 
cuj die fie und der Gatte jahrelang geſpart 
hatten. „Der Ofen iſt ganz hübſch“, lautete die 
einzige Anerkennung des Gaſtes. Juſt das Stück, 
an 9 5 Vorzügen die Freundin keinen Anteil 
pui and ein Wort des Lobes. Eine Spur von 
ohlwollen, und der Gaſt hätte des Rühmens⸗, 
ja, Bewundernswerten genug geſehen. Oft hört 
man dieſe Art angenehmer Zeitgenoſſen ſagen: 
Ich mag nicht ins Geſicht hinein loben.“ Was 
ie aber hinter dem Rücken der Betreffenden 
äußern, iſt meiſtens auch nichts weniger als lie⸗ 
benswürdig. Mitunter ift es auch nicht fo ſehr 
Mißgunſt als der Wunſch, ſich nicht imponieren 
u laſſen, oder den Eindruck zu erwecken, als ver⸗ 
ſtehe man die Sache beſſer, als ſähe man Schatten 
ie andere, Unbedachtere, nicht gewahren, womi 
man berechtigte Freude ſtört — aber immerhin 
ift Ueberheblichkeit dabei. Sie wächſt nicht auf 
utem Boden. Dornen gedeihen auf ſteinigem 
rund, Diſteln auf wertloſem Sand. Guter und 
Frblgte bebauter Acker bringt Blumen und 
rüchte hervor. 


Die Sommerküche 


Salat welkt ſehr 90 an heißen Tagen, auch 
wenn er noch ziemlich friſch beim Einkauf war. 
Er bleibt tadellos, wenn man ihn in einen irde⸗ 
nen Topf g und dieſen mit einem Porzellan- 
teller zudeckt. Oder man wringt ein altes weißes 
oder ſonſt ſauberes hellfarbiges Tuch in recht kal⸗ 
tem Waſſer aus un e den Salatkopf 
damit — er bleibt jo Kr ei der größten Hitze 
bis i nächſten Tag friſch, Ganz fel eſchloſſene 
Köp 1 ſich ſogar auf dieſe Weiſe 2 Tage. 
Dieſe Methode e fieh auch für einen nur 
teilweiſe benutzten atkopf⸗ 
Gemüſereſte dürfen nicht in den Kochtöpfen 
aufbewahrt werden — im Sommer iſt das direkt 
gefährlich. Beſonders vorſichtig muß man mit 
grünen Bohnen ſein, die bekanntlich leicht ſäuern 
und ein geſundheitsſchädliches Gift entwickeln. 
Alle gelochten Speiſereſte kommen in reine Por- 
jellangefäpe und werden erft nach völligem Er- 
alten mit einem H rahansa zugedeckt. Auch 
gut glaſterte irdene Töpfe eignen ſich als Auf- 
bewa mans dee e! Hat man einen Eisſchrank, 
ſtelle man die Reſte erft hinein nach der Abküh⸗ 
lung. Alle Lebensmittel müſſen gegen die Flie⸗ 
en gi ägt werden. Denn dieſe ſcheinbar fo 
armloſen Tiere ſind in Wirklichkeit Ay gefähr- 
lich. Sie können jogar Krankheiten übertragen. 
Deshalb iſt es Pflicht der Hausfrau, ſie zu be⸗ 
kämpfen. — Reinlichkeit iſt ein gutes Mit⸗ 
tel — täglich den Fußboden der Küche naß auf⸗ 
wiſchen, ebenſo den Tiſch ſowie alle Flächen nach 
jeder Benutzung. Auch den Küchenherd ſauber 
halten — den Mülleimer gng entleeren, was 
ja WESI en Gründen ge: 
Fiege ſollte, und für Zugluft ſorgen — denn die 
liegen vertragen keine Zugluft und meiden ſie. 
„Butter und Milch find beſonders empfind⸗ 
lich gegen die Hitze. Butter verträgt auch wenig 
Licht. Milch ſollte ſtets abgekocht werden — aber 


meiſtens finden, daß auf dem Grunde ihrer Seele Ifie braucht nicht eigentlich zu kochen, ſondern nur 


Ar. 202 


bis zum Siedepunkt zu kommen. Tadellos reine 
Gefäße ſind wichtig. 

Nüſſe in der Krankenkoſt. Die Nüſſe können 
bei den verſchiedenſten Krankenkoſtformen mit 
Vorteil verwendet werden, weil ihr Eiweiß und 
Fett gut ausnützbar iſt, ohne daß ſie den Magen 
weſenklich belaſten. Sie ſind ein wertvolles Nah⸗ 
rungsmittel für Magengeſunde, können auch Nie⸗ 
renkranken wegen ihres geringen Gehaltes an 
Kochſalz unbedenklich empfohlen werden. In der 
Koſt zuckerkranker und unterernährter Menſchen 
ſollten ſie wegen ihres Reichtums an Kalorien 
eine bedeutendere Stellung einnehmen als 
bisher. 1 

uppe von rohen Kartoffeln. Kartoffeln mer- 
den geſchält, gerieben und mit einem Ei kräftig 
verrührt, mit etwas Fleiſchbrühe oder Waſſer und 
Brühwürfel, einige Minuten durchgekocht und 
Majoran, Salbeiblätter oder gehackte Peterſilie 
als Würze beigegeben. 1 

agebuttenſuppe. Die geputzten Hagebutten 
er ppa weich und ſtreicht fie durch ein feines 
Sieb. Dieſe Maſſe wird mit halb Wein, halb 
Waſſer verdünnt, Salz, wenig Zucker, ganzen 
Zimt, Zitronenſchale und ⸗ſaft angegeben und 
durchgekocht. Mit gebratenen Semmelwürfeln 
ſervieren. 

Lauchgemüſe. Der Lauch wird, gewaihen und 
bis zu den grünen Spitzen abgeputzt, dann in 
Salzwaſſer weich gekocht, zum Abtropfen auf einen 
Durchſchlag gelegt und leicht ausgepreßt. Man 
reicht das Gemüſe entweder mit einer holländi⸗ 
ſchen Sauce zu = oder man begießt es mit zer⸗ 
laffener Butter und gebratenen Semmelwürfeln. 

Einfaches Ragout in Muſcheln — aus Kalb⸗ 
fleiſchreſten. r Zwiebel röſtet man in But⸗ 
ter, verrührt Mehl darin und füllt mit Kalb⸗ 
fleiſchſauce auf, gibt einen Guß Weißwein und 
etwas Senf dazu und sient die Sauce zuletzt mit 
einem Gelbei ab. Die Kalbfleiſchreſte hat man 
indeſſen würflig geſchnitten; man vermiſcht ſie 
nun mit der Sauce und füllt das Ragout in kleine 
Muſcheln. Mit geriebenem Parmeſankäſe und 
Butterflöckchen betreut, werden die Muſcheln im 
Ofen braun überbacken. 

Ruſſiſche Quarknudeln. 500 Gramm Quark 
wird mit 2 bis 3 Eidottern, etwas Zucker, Salz 
und p viel Mehl verrührt, daß ih auf bemehl» 
tem Brett eine dicke Wurſt rollen lätzt. Von die- 
* ſchneidet man gleichmäßige Stücke ab, backt ſie 

heißem Fett goldbraun und reicht ſie mit 
Zucker beſtreut zum Kompott. 

Biskuitſpeiſe. Löffelbiskuits beſtre man mit 
einer beliebigen Marmelade und drückt je zwei 
uſammen. Mit dieſen belegt man dicht eine Glas⸗ 
ſchale, bereitet eine dicke Vanillecreme, die man 
etwas abgekühlt über die Biskuits füllt und läßt 
die Speiſe völlig erhalten, bevor ſie ſerviert 


wird. 
— 


Praktiſche Winke 


Sardellen⸗ oder Heringsſoße. Hierzu muß man 
alotten und 22551 1 ae. braun werden 
nem dann Flet Hide aufgießen, etwas Nel- 


ten, Pfeffer, Zitronenſchale und einige Tropfen 
Jitrone hat oder Ge anfügen. die läßt 


— 


Blutungen von Schnittwunden ſtillt man auf 
einfachſte Weiſe, indem man Watte in heißes 
Waſſer taucht und ſchnell auf die Wunde legt. 

Gegen Blähungen hat . Pfefferminztee, kal / 
getrunken, ſehr gut bewährt. 


Ehekonflikte unſerer Zeit. Wenn nicht unaus⸗ 
rottbar in der menſchlichen Natur das tief ver- 
wurzelte Verlangen nach der Verſchmelzung mit 
dem „Du“ läge, das an ſich ſchon ſtark genug zu 
einem brohigen „Dennoch“ und das zudem 
noch ſehr op mit dem urgeſunden Glauben ver- 
bunden iſt, daß man ſelbſt nun einmal eine fröh⸗ 
liche Ausnahme von der traurigen Regel dar⸗ 
tellen müſſe, jo würde vielleicht eine weitgehende 

ngit vor der € eſchließung um ſich greifen. 
Trotzdem ift es interejlant, den Gründen einmal 
nagin üren, die bei den modernen Menſchen zu 
Ehekonflikten führen. Im ugultheft der ‚Zeit: 
ſchrift „Frau und Gegenwart“ bringt Annemarie 
Engel darüber eine gut beobachtende Abhand⸗ 
lung. Auch der größte Teil des übrigen Heftes 
gilt den vielen Fragen, die mit der Gründung 
eines eigenen Hausfi andes verbunden ſind. Als 
Na Ergänzung werden im Modeteil anres 

ende orſchläge Ar Hochzeitskleider und die 
usſteuer gemacht. Wer biste vieljeitige Frauen⸗ 
zeitſchrift noch nicht kennt, verlangt eine Probes 
nummer bei einer Buchhandlung oder diret 
beim Verlag G. Braun, Karlsruhe i. B. 
— — 
Weltſtimmen 
chnitt, den die „Weltſtimmen“ 
erlagshandlung, Stuttgart, monat⸗ 
r 0.80 R 3} ch 


Der Qu 
M.) durch die literarie 
ebiete, aller Zeiten 


fohlene 1155 0 
„Dr. Muff“. Das Weltſtimmenheft wirft einen 
Blick auf den großen Außenſeiter der franzöſi⸗ 

en Literatur Claude Tillter, und fein Buch 
„Mein Onkel Benjamin“ gibt in einem ausführ⸗ 
lichen Beitrag eine lebendige Vorſtellung non 
Inhalt, 5 A Charakter des aufſehenerregen⸗ 
den Werkes „Der Ruf der Wildgänſe“ von Mars 
tha Oſtenſo. Daneben ſtehen Beitr über Du⸗ 
hamels „Spiegel der Zukunft“ und über „Katha⸗ 
rina, die Große“, über Giovanni Papini und das 
Monumentalwerk von John Dos Paſſos: 
den Trümmern“ (Roman zweier Kontinent, 
Der wirklich glückliche Gedanke, der den „We 
ſtimmen“ zugrunde liegt, kommt, wie uns ſch 


i rſcheinung und 
nen will, immer klarer zur Klee eng übe 
ebens ſich an 


. nie Zeitſchrift a 
ie Erſcheinungen des geiſtigen Lel 
dem. Laufend halten wollen, unentbehrlich. 


2 ee 


* Pojener Tageblatt = 
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Stoffwechsel- Kräftig- Malaria- A 0 


1064 für temen. u. Cemulibmmkłe - Enlziehungskuren 

2 ..iInnerlich Kranke - Erholungsheim. 
Verbilligte Pauschalkuren: 

20 Jage - keinerlei Nebenkosten — 148 RM 

28 Tage - r. - 207 RM 


Sanatorium auf klinischer Grundloge. 
Ein Facharzt für innere Medizin. 


Leit Arzt Prof Pr K.Sserliner 
Facharzt für Ps ychiäfrie u. Nervenkrankheiten 
Die grösste Attraktion der Welt! 

In der ul.Wjazdowa, Ecke Towarowa, gegenüber dem Schloss heute 
und täglich von 4 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends 
N „Todeswand“. 
Sport-akrobatische Fahrt auf dem 2-Zylinder-Motorrad „Indian“ 
an einer senkrechten Wand, ausgeführt von dem bekannten englischen 
Sportsmann und Fliegerleutnant 
2 Billy Bell ho us e 
Bisher in Polen nicht gesehen! Eintritt 45 Groschen 
An Sonn- und Feiertagen von 1 Uhr mittags ab. 4 


Gelenk-, 
Nerven-Frauen- 
krankheiten, Alters- 
erscheinungen 
heilt 


bei Breslaüf,' 
Tel.Obernigk 301 


Lande 


„ in Schlesien 
|\Radium-u.Moorbäder pp. 
Preise ermäßigt 
Pauschalkuren 
Auskunft u.Prospekte: 


u \ Städt. Bodeverwoltung 
Wire‘ und Reisebüros. 


le u. Gier-Sjeferanten 


von Großabnehmer geſucht. Gefl. Angebote mit 
Tages⸗Preis unter E. 20 an Anzele en- Büro 
H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


* 


Aberſchriftswort (fett! 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 „ 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Schuhe 


4 Schuhe Gebrauchtes Eleg. Zimmer 
An- u. Verkäufe kauft man am billigften Bechſtein⸗Piano in großer Auswahl zum frei. Kreta 7, Wohn. 9. 
bei Siwa für 1000.— zl Herbſt kauft man am 
Protos ulica Szkolna 3. verkauft beſten und billigſten bei] Gut möbliertes ſonniges 


Vorder-Zimmer 
mit guter Penſion. 


B. Sommerfeld, 


Vierſitzer, gut erhalten, 
Fabriflager Poznan, 


günſtig für Bargeld ab⸗ Zeybſt, Poznan, 


—UODDU—ñöũñ ê d-qq—— —B — 
W. Groszkiewiez Zydowfta 1. 


zugeben. Er 71-13. Stary Rynek 69, Tel.2255 ul. 27. Grudnia Nr. 15.„ ——— Nyeczbofvohte 5, 
Billiger re Gutgehende Mehrſtöckiges Wohnung 6. 
kann es nicht ſein! * Bäckerei aden d B 000 | guaman 
Y zu pachten oder zu kaufen arlen, bei Poznan 9900 . A 
2 gr N In: geſucht. Angeb. unter] Anzahlung 60 0 U, ver Vermietungen 
3758 a d. Geſchſt. d. Ztg.] laufe. Mroc zkowika, Zy- ü 
—— | DOWIE 1, Cing. Kramarſta Erſtklaſſige 
ee Peelse Se e Zu verkauſen ca. 300 . Jabrikrän en. 
eA Teppiche 180 9 illm ichinen bis 400 Bentner mit großem Hof und 
* a ſämtlichen Erforderniſſen 


weiße Zwiebeln 
Off, mit Preisang. unter 
3756 an die Geſchſt, d. 
Zeitung erbeten. 


1 und 18/4 Meter breit. 
5. Chodan, Poznań, 
ulica Fredry 2 
(früher Paulitirchſtraße). 


1.55 


aghemdfarb. 
mit Toledo 
von 1,90, 
Nachthemd 
von 2,90, 
Damenbein⸗ 


groshandel zu vermieten, 
Off. unter 3760 an die 


[gs Fabrikation u, En⸗ 
Geſchſt. d. Zeitung. 


$, 

. 500 von 
67502, Bouclé 
200 x 800 von 


wird 


Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 


FE lieider Trikot 140 Ul. larlüseh A. Berenſtein, Poznan,, Mam À A 

8 95 gr ante . 1,90, = ed Male Garbary 7 II. Hof Nen e leicht í lich 
i nt 8, ~ 5 pas erteilt Anfängern und Forte 
eidenunterkleider v. 8,0, vop ID Läufer vom Meter von Bedienungsmädchen eſchrittenen E Baesler, 


Damenhemd Nirwana von 

1,60, Kombination v. 2,40, 20 Pi a PR Für 
empfiehlt zu ſehr erniebrig- fier 9 Morgen Anbau- i 
ten Preiſen, in ſehr großer fläche, Kr. Jarocin, ge⸗ 1 


Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 
J. Schubert, 
Poznań, . Wrocławska 3 


eignet für Großgärtnerei 
an tüchtige Gärtner mit 
56000 zit Kapital und 
Vorkaufsrecht auf 10 bis 
15 Jahre, ſofort zu ber- 
pachten. Off. unt. 3750 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


—ää—é— — eama e a 
Gebrauchte, gut erhaltene, 


ehe: 


ln 


AP EL Tree re betriebsfertige Maſchinen. 
2 4 günftig er — 
Gebrauchte Motor-Dreschmaschine . 
Dampfdrefgmafci- „Akra - Kyffhäuſerhütte, | 
nen, Motordrejh- Stundertelſt. 1520 Bir. TH 
maſchinen, Strohptef- | Motor-Dreschmaschine * 
jen, Strohelevaforen, „Piöther”, Stundenleiſt. DESTA IPAE DASIT ORTEN 
Dampfhäckſelmaſchi⸗ 15—20 Zentner, ch 


nen, Lokomobilen, für 
Motoren uſw. 


liefere als Spezialität 


Breitdrescher „Jähne“, 
Nr. 5, mit Rollenſchüttler, 
Motor „Jähne“, fahrbar, 


Off. 


Schule Haus 


Kadolzer 
für leichten Boden und trockene Lagen. Frühreif, an⸗ 
ſpruchslos, dürre⸗ und winterfeſt. 
pro dz. Lieferung gegen Voreinſendung des Betrages. 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis. 


Kleine Anzeigen 


280 Morgen Weizen gemau⸗ 
erte Gebäude, totes, lebendes 

I Inventar kompl., mit Ernte» 
lerträgen, 12 Jahre Pacht 
10000 20. 
ydowſkal, Eing Kramarſka 


Offene Stellen 


Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen, deutſch 
und polniſch ſprechend, per 
15. Sept. geſucht. Offerten 
unter 3769 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Ehrliches u. ſauberes 


geſucht. 


Oktober 

perſekte Wirtin 
für größeren Landhaus⸗ 
halt geſucht. Meldungen 


3732 a. d. Geſchſt. d. Bta 
—ůů— 


m. Kochkenntniſſen f.frauen⸗ 
loſen Haushalt ſuche ſofort. 
Opitz, Bukowſta 15, W. 5. 


f Stellengesuche 


Mathematiker ſucht 


ý 


oder Nachhilfeſtunden. 
Geſchſt. d. Zeitung. 


u. Ertziehungs kuren 


"Morphtum, Alkohol etc) 5 1 
0 ‚Alk ) AN sh 


familien- 
pflege für 
Chronisch-und 
Psüchischkranke 
..Tagessatz 7- bis 10.-Mk 

28 tög ge auschalkuren 
ob 210.-Mk.einschl. aller Kurmittet. 


Mehrjährig beſtens erprobter 


Winterweizen 


II. Abſaat. 30.— 21 


Dom. Cmachowo, p. Wronki. 


Firma Joset Flanz 


Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


Injektor - Konstrukteur 


repariert Injektoren jeglicher Bauart unter 


Garantie. 


Annahme täglich bis 11 


tochter zwecks gründlicher 
Erlernung des Haushalts. 
Evtl. auch Mithilfe im 
Geſchäft. Familienan⸗ 
ſchluß u. etwas Taſchen⸗ 
geld erwünſcht. Angeb. 
unter 3764 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Unterricht 


Engliſchen Unterricht 
Konverſ., Literat. und 
Grammatik erteilt er⸗ 
fahrene Sprachlehrerin 
mit langjähr. Studien in 
Orford und London. Off. 
unter 3749 a. d. Geſchſt. 


d. Zeitung. 
Klavierunterricht 


Pacht 


Mroczkowſki, 


Mädchen 
ab ſofort geſucht. 


Wierzbiecice 6, 
Wohnung 6. 


Dauerſtellung zum 


ipl. Klavierlehr., Sz ama 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. 
— —— — S 


stud. phil. 


Unterricht gegen freies 
Zimmer. . unt. 8751 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


mit Referenzen und Ger | , 
haltsanſpr. zu richten unt. Polniſchen u. deulſchen 
Sprachunterricht 


Tüchtiges Frau Ehrenberg, 
Mädchen Dabrowskiego_26._W..4., 


Pobiedziska 


Klapierſtunden erteilt, 


Klavierſtunden 
Anfänger u. Fortgeſchrittene 
Kandulski, Dabrow- 
skiego 56, Wohnung 6. 


auslehrerſtelle 


unter 3762 an die 


gut und billig. 12 PS, 
Stets günſtige Motor „Perkun“, 4 PS, äh Erſtklaſſige deutſche 
Gelegen 5 e Fordson Traktor, i elegant, ſchnell, billig | Kurzhaar⸗Hündin 
1 Pmp Droste gg „Flöther“, | von PAUL DOBBERMANN Mantel, 75 5 Ns Tanna b. d. tüdsburg, 
n N $ g 4 75 eidung, nehme Kürjch- | Stammbaum, taun, 
H. Chod Langstrohpresse Lanz’ AA : nerarbeiten entgegen. 3. Feld, Oberländerdreſ⸗ 
ocan Preis 1.20 zł. Time, sw. Marcin 43, |fur, prima ee 


Hoznan, ulica Fredr 2 (für Bindfaden), 


(früher Baulikirchitraße). 


Strohelevator, 4 Räder, 
Schrotgang, 1 m Stein- 


abrikneue durchmeſſer, | |l ß Ih il erhält l ſucht vom 15. September | Dufina, p. Goſtyn. 
Jagi- 8 Häckselmaschine ia fl It all Il u Ir | Gilling bei kleinem Ge- í Be, 
Park- | „Kriesel“, 4 Meſſer, : halt, jedoch wird Wert| Nehme 
kabriolett- Wagen 12 Boll, Rraftbetrich, h gelegt auf gute Behand-| 2 Jagdhunde 
Sandsehneider- Fuhrmerksmaage, lung. Evtl. als Alein- in gewiſſenhafte Füh⸗ 
delbstlabrer- 6500 kg, mädchen. Gute Zeugn. rung. Off. unter 3763 
ſowie einige gebrauchte Wa- Drillmaschine gar . Aa aller an die Geſchſt. b. $ 
gen hat billig abzugeben. 5 3 m, 3765 a. d. Geſchſt. d. Bta. | Junge reinraſſige 
Wagenjabrik K. Lemke e 725 ö Suche Stellung als Dackel i 
____Nogoäno. a | Drilimaschine Klavier d Be a DA A 165 
S „ 2 * . n ’ 
W. Groszkiewiez 335 preiswert zu verkaufen. Mieisgesuche ' Geldmarkt der 5 deut. | parterre links. 
See e W N Kreta 5, Wohnung 11. 2 gi rg Suche e en Bag u. 
d 4 N — — — mm rift ma n. rm 
vrg Steppdeeken in| H. Chodan D. K.W und Küche von fofort oder] 3—5000 21 gegen reelle fim Besch mensch ee ben. Terschledenes 
ji grosser Aus- i R. W. ſpäter geſuch t. Miete im Sicherheit u. pünktliche[ Würde mich auch im s 
| wahi m er- Poznan, ulica Fredry 2 Motorräder voraus. — Koften werden Zinszahlung. Off. unt. Haushalt betätigen. Off 0 
| J 76 e Preis — dendetar ten, get ereht Möglichit 19785 5761 u. d. Geſchſt. d. Bta. unter 3766 a. d. Geſchſt. 
waitiert Hand- , Ir DER $ Nr. i 59 75 5 
„ een, | Schreibmaſchinen ichen, unverwüſlichen an bt. Defpähtafteite dieſer 55 d. Zeitung. 
e Seide, Damast, liefert mit Garantie, erft- eee ſo⸗] Zeitung erbeten. | Suche vom J. September, 
4 Wat weisser | klaſſige neue von 21 690.— wie die eleganten Luxus- bzw. 15. Oktbr Stellung als 
be l fl und gebrauchte von z 90. —, modelle liefern wir zu 3 Zimmer-Wohnung | Junger Raufmann ſucht Haustochter Stütze 
a 2 Seitendamast, Sk Ora i Ska., Poznan bedeutend herabgeſetzten mit Bad, mögl im Zentrum zwecks baldiger oder Kinderfräulein mit 
Ka = ui weisser | Al. Marcinkowskiego 23 Preiſen ab Lager Poznan von kinderl. Ehepaar fofort eirat Familienanſchluß evtl. Ge Jecundpeis- 
v mageng. Male ; - Ständige Gelegenheit] geſucht. Offert. unt. 3770 | ein hübſches, muſikaliſch. ſellſchafterin und Stütze bei © eſundheits⸗ 
115 Abbelen. Verkaufe eine guter⸗ zum Ankauf gebrauchter) a. d. Geſchäſtsſt. d. Zeitung. Mädel mit Vermögen u. At. Dame oder E be bei —Leibbinden, 
Ik: e damast. au haltene gebrauchte Maſchinen in jeder Qua f Ausſteuer. Vermittl. von Fre dic Off i did - f Büftenhalter 
ee lenem ge sede 41.50 zh Dampfmaſchine lität und Preislage. Verwandten gern ge⸗ . eu an Alt. Prof. Dr. Kowalski 
ia ede auf Wolle (ehem. gereinigt) | 46 PS. Fabrikat Kuhn, Prompte Lieferung aller | N Möbl. Zimmer ſehen. Gefällige Ans | Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. |" Dir d. Landesfrauen⸗ 
e Daunendeeken in jeder | ſowie etliche gebrauchte Erſatzteile. ; ru 2 gaben bitte mit Bild und m = Bflinit u. Hebammen- 
Praic'age schönste Austührung. | Riemenſcheiben. „Polmotor“, Poznat, Möbl. Zimmer | über Vermögen unt. 3743 Hausſchneiderin | a ehranſtalt empfiehlt 
ee ehen, engl. F-leilſg. schon Mühle Kunig Al. Marcinkowſkiego 27, |von ſofort zu vermieten. [a. d. Geſchſt. d. Zeitung, Milnikel e ‚Omega‘, Poznań, 
Marſz. Focha 81, W. 8. 


Lalocin, vow. Oſtröw. Tel. 37.85. Diskretion Ehrenſache. 


von 8,50 l. Skarbowa 15, Wohn. 9. 


Stubenmädchen 


hund. Preis 350,— zt. 
Jager Kaag 


Matejti 6 Tel 72.78. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


RE eee eee Süd, 
a Pachtungen 5 Kaufmannstochter 
ſucht Stellung als Haus⸗ 


erteilt poln. und latein. ( 


ſowie Nachhilfeſtund. erteile] 


Biernacka. Koftrznnite 8i 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hil p 


ul. Romana Szymańskiego 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraß®) 
in Poznan im Zentrum 
2. Hausv. Placsw.Krys 


(früher Petriplat2” j 
—̃ʃ. 


Empfehle mich zur 
Anfertigung V 
Herrengarderd 
nach Maß, fomi? zur 
Ausführung aller 
Fach ſchlagend. Arbeiten i 

Billig und gut! | 
Max Podols 1 
Schneider mei! 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide ⸗ Akademie. 


Wolnica 4/5 


Uhr vormittags · 


Leder ⸗ 
Kamelhaar⸗Balata⸗u⸗ 
Treibriemen „u 
Gummi⸗, Spiral U: Sies | 
Schläuche, Klingeritf loch 
Flanſchen und Marsjen 
dichtungen, Stopfbn | 
padungen, 
Maſchinenöle, 
empfiehlt 


SKʒLAD NIC 
Pozn. Spółki Okowidip j 
Spółdzielnia z 0g" ; gel 
Techniſche Arti 
POZNANI 
AlejoMarcinkowski gi 
Neues 


Komniſſionshaus kaut 
ina 16 ber abe, 12 
gebrauchte a 


gol 


geprüfte K 
nerin und 9 


Gezeichnete ght 
e cken, 0 5 


Monogramme⸗ 
ga alles N 


emöbe ; 
von Qebermh ehli 


turfarbe emp lora 
Tapezieret Vat aer 
\ werkſte patty? 

Stanislaw t 

Poznan, Da g N 


be Pälschen ıuffektenmärkte der mittel. 


=. 
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Die Weltkoniunk 


hed den Erste liichtblicke 2 


wir se geben teljährsheiten zur Konjunktur forschung, 

wer, die Weiten Institut für Konjunktur forschung. 

nd wie j Onjunktur Ende August zusammen- 
Olgt gekennzeichnet: 


Weltwirtschaft 


„N der 
an in breite, eltwirtschaft zeigen sich erstmalig 
Pheles wichti Font Ansätze zu einem Umschwung 
tär ch 5 Esten Effekten- und Rohstoffmärkten. 
dhe noeh ut fon und Umsätze zu- 
bleib ner ausglel zurückgehen und dor Gläubiger- 

“ Wonn * in der Weltwirtschaft gestört 

ertraue Ch auch die konjunkturelle Entlastung 
als anz. Tückkehr und Preisbeiestigung der 
Entspam itgetejlt hat, so blieb das dritte 
er T die Ga 

in er auptsache auf ie 
wache a beschränkt. 

Ch im — alle Volks wirtschaften der Welt ein- 
tale pen des Abschwungs stehen, treten 
r Krise terschiede in def Umbruchs- 
e et und mehr in Erscheinung. Am 
en 122 schritten ist die Entwieklung in den 
eine Une sächsischen Ländern. Hier 

ur ndunz der Depression in nicht allzu 
Chaus im Bereich der Möglichkeiten. 
Schu, Aach wie länder, insbesondere in Europa, 

Migkeite, “ vor im Zeichen von Währungs- 
n, — und in akuten Krisen ihrer Staats- 
Peißchen nKonsolidierungstendenzen in einigen 
wehte g r gtolllandern haben angehalten. Die 
Alan Sle nicht gen xen der letzten Zeit finden — 

2 aus stimmungsmüssigen Momenten zu 
ut Melon Matte Begründung darin, dass sich 
k eine Birken bereits vom Angebot her 
sch den ereinigung angebahnt hat. 
en. D * sich daher ein starker Widerstand 

ertrauenskrise ist im Abklingen. Die 

— auch auf die Kapitalmärkte 
h eine p uptsächlich in den Gläubigerländern 
dan entenhausse herausgebildet. In 
Vorgeno wurde eine Konversion grössten Mass- 
Mär, strechte men. Die Belebung der Börsentätig- 

e. r Sich auch auf die führenden Aktien- 
und ost- 
der wurden von der Aufwärts- 
erh n Weltbörsen weniger berührt. 
gen irt. nachde Der Welthandel 
Verlange em die Hochflut der Abwehrmassnahmen 


— samt hat, auf dem im Vorvierteljahr er- 


Firmennachrichten 


Konkurse 


An in. K. Konkursverwalter. 
Mermi dêtermin, G. = Gläubigerversammlung. 
tse finden in den Burggerichten statt.) 
Konkursverlahren Fa. „Rola“. 
„Rechtsanwalt Jozef Meysner. A. 
Gläubigerversammlung 5. 10. 192, 


be 

Idle. ur Konkursveriahren Fa. E, Stadie-Auto- 
Kay. 1995, Pia Stadio, Plac Walnosci 1, E. 
ell A 20 Rechtsanwalt Kazimierz Radzi- 
Mair, Zimmo 9 1932, Erster Termin 18. 9. 1932, 
Naehe n. er 4. d. 6. 10. 1932, 9 Uhr. 
1933 oW Nal verfahren Fa, Adria, Inh. 
1055 Reel, und Antoni Wozntak. E. 10, 8 
da Uhr; Tinschtsanwalt Kurpisz. G. 8. 10, 1932, 
Men. mer 33, 
X R in, Konkursverfahren Fa. „Oaza“, Alired 
glinn Ch in Kamlenna Gora, E. 2, 8, 19332. 
Va imer gewalt 

tope 38. 


Run 


® an de 


0 


Kurpisz. G. 12. 9. 1932, 10 Uhr, 
Nass h bn. N 
© n} ben, Nonkursverfahren Jan Studnicki 


z, 
Kon au Jnkurs verfahren Józet Kondziela, An- 
t 8 tes Shüt ‚bung des Verfahrens. 
Öka „© Konkursverfahren des verst. Rudolf 
phios Konkuzehöben, 
190 man \fsverfahren Fa. Auto- Transport 
tu . Konig ls Masse aufgehoben. 
un fSverfahren Bank dia Wzajemnego Kre- 
Deen, Ko nopnickiej 8, aufgehoben. 
behoben. "kursveriahren „Blawat Polski“ 
u. 
u. bas, Kon 


eric ürsvertahren Fa. Felt Smigieiski 
Poyeinbarıe 2,23, anfgehoben, da der am 12. 12. 1931 
ate, Konk angsvergleich Rechtskrait erlangt hat. 
Q, p Zew epo SVerfahren Fa. Parowa Garbarnia 
de“ 1933 i u. Witecki, Tama Garbarska 6. 
Yan N Kotiku 1 Uhr, Ziminor 29, $ 

ül AR rien „Nowa Cukiernia“ 

* n. 


Ko Termine Gerichtsaufsichten 


Zar, 
ere h Urbanski 
k 


Coa, Ioga Anlungsaufschub Karol Kudlicki bis 
LAN tiski längert. Vermögensverwalter Jan 
Kon, 0. 1932 "K Lug 
2 owy. Zahlungsaufschub bis 
No giim. erteilt, Vermögensverwalter Pawel 
$ 0. 
My, i, dee fee in u. Zahlungsaufschub bis 
p falna bz. Gerten 
se nesauf tud Wessel, ul, Pszczyfiska. 
Chan Verhon bis 4. 11. 1932 erteilt. 


Ungsveriahren Fa. „H x 
.„Hafeza“, Gen. 
23/24. Eröfinung des Vergleichs- 


wlan u. V 

n, erhiktun 

Fh S. Ay Ay asverfahren Poznański Bank Złe- 
` Sep: des Gia Arcinkowskiego 13, Termine zur 

h Bank, „ 1932, 10. Digerausschusses am 5. 7. und 
Sony —13 Uhr, im Handelstokal obiger 
Polska’ Verg 


k P 
Geske Abry Yeffahren Fa. „Granit“, Wielko- 
Bo“ 7.9" dnl, Cz ftystycznych Wyrobôw Kamie- 
. estaw Kusztelan, ul. Wiazdowa 8. 
Zimmer 29. Ri ý 
zubarga, Stary Rynek 35, 
AR angenommen und bestätigt. 
Kon Sverfahren „Hurt Polski“, 
Zahlung Wroctawska 9, aufgehoben. 
Verlängerulschub Fa. „Rolnik“ bis 
A 3 
Tp walte ichib ph CZy fsk u. Ciesielski. 
| M Me 45 1932 erteilt. Vermögens- 
as 
ahlungsa, Hurtownia Makaronu, Toruń- 
a S, era Schub bis 23, 10. 1932 erteilt. 
„Ey Lubre al 


Versammlungen 
9. 12 Uh, a Nakto, S. 
. Carat Im Seht A. in Nakel. Ordentliche 
A to ützenhaus-Nakel 
Ara 11 Ù ala akel. 
%, duden, Ohr im p Metno, S. A. Ordentliche 
$ tel „Pod Złotym Lwem“ in 


8 
1 


„Der Ausfuhrüberschuss hat sich daher von 362 Mill, 


tur Ende August 


reichten tiefen Stand. Von den Ländern mit ent- 
werteter Währung haben insbesondere Grossbritannien 
und Japan ihre Ausfuhr auf Kosten des Exports der 
Länder mit stabiler Währung steigern können. In der 


internationalen Seeschiiiahrt 


hat sich die Lage weiter verschlechtert; das Miss- 
verhältnis zwischen Güterverschiffungen und Schifis- 
raumangebot ist so gross, dass jeder Ansatz zu einer 
Festigung der Frachtraten durch ein Ueberangebot 
von Schifisraum sofort zunichte gemacht wird. 


Deutschland 


In Deutschland sind Produktion und Beschäfti- 
gung, jedoch in wesentlich verlangsamtem 
Tempo, bis in die jüngste Zeit hinein 
konjunkturell noch gesunken 
Trotz der leichten Entlastung des Kapitaimarktes und 
der Aussicht aui eine Unterbrechung des Preis- 
abschwungs ist auch nicht damit zu rechnen, dass sich 
eine nachhaltige Wirtschaftsbesserung schon in abseh- 
barer Zeit aus sich selbst heraus ergeben könnte. Am 

y Geid- und Kapitalmarkt 
zeigen sich Ansätze zur Entlastung. Die Stückgeld- 
horte haben sich in den letzten Monaten etwas ver- 
ringert. Am Renten- und Aktienmarkt konnten sich 
— teilweise recht erhebliche — Kurssteigerungen 
durchsctzen. Die Devisenlage Deutschlands bleibt sehr 
angespannt. Trotz der gegenüber dem Vorjahr erheb- 
lich geringeren Zinslast hat sich durch die noch 
stärkeren Einnahmeausfälle die 

Lage vieler Schuldner weiter verschlechtert. 

Zinslast und Verschuldung sind jedoch regional und 
von Schuldner zu Schuldner weitgehend verschieden. 
Eine Besserung der Lage der Schuldner und damit 
der Sicherheit der gewährten Darlehen dürite in vielen 
Füllen durch individuelle Zinsermässi- 
gung erreicht werden. 

Von Januar bis Mai hatte sich die 

industrielle Produktion 

unter Schwankungen etwa auf gleichem Stand ge- 
halten, da Saisoneinflüsse und Aufträge im Russland- 
geschäft stützend eingewirkt haben. Seit Juni hat 
sich der Rückgang, wenn auch verlangsamt, fort- 
gesetzt. Die Arbeitslosigkeit steigt konjunk- 
turell weiter an, allerdings nicht mehr so rasch wie 
1931. Neben der „sichtbaren“ Arbeitslosigkeit (das 
sind die Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern) gewinnt 
die „unsichtbare“ Arbeitslosigkeit immer mehr an 
Bedeutung. Der Einkommensrückgangist 
noch nicht beendet; nur die Intensität des 
Rückgangs hat nach dem ersten Vierteljahr (Wirkung 
der Notverordnung) nachgelassen. Die laufenden Ein- 
kommen werden durch die Finanzierung der abge- 
leltoten Einkommen stärker denn je belastet. Seit 
geraumer Zeit findet eine Umwandlung von Vermögen 
in Einkommen statt. 

Die volkswirtschaitlichen 

Umsätze 
haben sich — wenn auch abgeschwächt — weiter ver- 
mindert. Dabei war die Abschwungsintensität der 
Konsumentenumsätze auch in den letzten Monaten 
grösser als die der Prodwzentenumsätze, die durch 
zum Teil ausserkonjunkturelle Faktoren gestützt wur- 
den. Der 
Rückgang der Ausfuhr 

hat sich unter dem anhaltenden Druck von Absperr- 
massnahmen und niedervalutarischer Konkurrenz fort- 
gesetzt. Der Anteil der deutschen Ausfuhr am Ge- 
samtexport der Welt hat sich abermals vermindert. 
Die Einfuhr ist ebenfalls, jedoch weniger, gesunken. 


Reichsmark im ersten auf 240 Mill. RM, im zweiten 
Vierteljahr 1932 vermindert. 

An den Weltmärkten haben sich die Rohstoffpreise 
seit Anfang Juli überwiegend befestigt. Das Anziehen 
der Indexziifer für industrielle Rohstoffe und Halb- 
waren in Deutschland ist lediglich hierdurch bedingt. 
Am Binnenmarkt, insbesondere an den Märkten der 
Investitlonsgüter, ist eine Geschäftsbelebung nicht ein- 
getreten; die Preise verharren auf dem erreichten 
Tieistand. Auf den nachgeordneten Stufen der Pro- 
duktion und der Vertellung hält der Preisdruck — 
wenn auch mit etwas verminderter Schärfe 
weiter an. 

Im vergangenen Rechtungsjahr ist, trotz schärister 
Ausgabendrosselung, noch ein hohes Delizit entstan- 
den. Jetzt erscheint die Ausgabenseite des öffent- 
lichen Haushalts zwar nicht mehr wie bisher 
durch die Arbeitslosenhilfe bedroht; dagegen stehen 
aul der Einnahmenseite, insbesondere bei den Steuern, 
weitere Ausfälle bevor. 


Der Investitionsbedarf 
der Stadt Warschau 


Die wichtigsten Investitionen der Stadt Warschau, 
die der Realisierung harren, sind Strassenbau und 
Strassenpflasterung In den Vorstädten Warschaus 
befinden sich noch 426 Strassen ohne Pflasterung. 
Zum Zwecke der besseren und bequemeren Verbin- 
dung zwischen den beiden Stadthälften wird der Bau 
von drei neuen Brücken über die Weichsel dringlich. 
Die Vorarbeiten hierzu sind bereits im Gange. 

Das Projekt der Ausdehnung des Strassenbahnnetzes 
sieht den Bau von 70 km neuer Linien und rund 500 
neue Strassenbahnwagen vor, In diesem Zusammen- 
hang wird der Ausbau der Strassenbahnnöte und die 
Verstärktng der Leistung des Elektrizitätswerks not- 
wendig. 

Geplant ist ferner eine erhebliche Ausweitung des 
Autobusverkehrs, sowie der Bau einer Untergrund- 
bahn, ein Projekt, das schon seit Jahren ventiliert 
wird und jetzt durch die starke Verkehrsbelebung in 
Warschau aktuelle Bedeutung erlangt hat. 

Brennend ist ferner der Bau eines Zentralviehhofes 
geworden, der eine Verringerung der Kosten bei der 
Schlachtung durch Anwendung neuester technischer 
Einrichtungen ermöglichen würde. In dieser Frage 
sind bereits Verhandlungen mit einer ausländischen 
Kapitalgruppe geführt worden, welche für die Finan- 
zierung des Baues eine Betriebskonzession fiir den 
Viehhof gefordert hat. Diese Verhandlungen sind in- 
zwischen zu einem günstigen Abschluss gebracht 
worden, 

Zur Vervollkommnung der Lebensmittelversorgung 
der Stadt Warschau ist auch der Bau einer grossen 
Zentralmarkthalle für den Engrosverkauf von Lebens- 
mitteln notwendig geworden, da die derzeitigen pri- 
vaten Markthallen den an sie zu stellenden Bedin- 
gungen in keiner Weise entsprechen. Im Zusammen- 
hang damit muss die Stadt auch grosse Kühlanlagen 
bauen, um die aus der Provinz hereinkommenden ver- 
derbllchen Produkte sachgemäss lagern zu können. 

Weiterhin ist ein weiterer Ausbau des städtischen 
Gaswerkes notwendig, um dem vergrösserten Bedari 
Rechnung zu tragen. Gleichzeitig ist eine Erweite- 
rung des unterirdischen Gasleitungsnetzes erforderlich. 
Die Notwendigkeit eines Ausbaues des Wasserwerkes 
und der Kanalisation in Warschau steht seit langem 
iest, zumal die Fläche der Stadt Warschau seit dem 
Jahre 1916 um das Vieriache und die Bevölkerungs- 
zitter seit demselben Zeitpunkt um 25 Prozent ge- 
wachsen ist. 


zu den erwähnten Verordnungen recht kritisch. 


gegenüber der Landwirtschaft bemerkbar, 
ordnung über die Aenderung der gesetzlichen Bestim- 
mungen über den Geldwucher wird nach Ansicht der 
Banken ohne grossen Einfluss bleiben, 
den Privatbanken der Landwirtschait gewährten Ge- 
treide-Lombardkredite 


ijessiert hleiht. 
dass sich die Dekrete ungünstig aut die Interessen 


diiriten, 


sich gegenüber den Landwirten auf Grund der neuen 


lähmend auf die Umsatztätigkeit 
wirtschaftskreise die Auffassung, 


phalen Situation der polnischen Landwirtschaft seien. 
Vorbehalte werden lediglich gegen die Berufung von 
Delegierten des Finanzministerlums erhoben. 
Erteilung von Gutachten und Anträgen in Fragen des 
Zahlungsauischubes berechtigt sind. 
achten können nämlich die Gerichte keine Entscheidung 


fällen, 
schaft freiwillige Vergleiche den Zwangsvergleichen 


Mahlgerste, gel. ges. trocken, 64—66 kg 15.75-16.25 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.25—17.25 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.00-20.00 
Hafer, neu, gesund, trocken 12,50—13.00 
Roggenmehl 65% — 22 25.20 26.25 
Weizenmehl (65%) — B.. . .. 39.00 —4 1.90 
Weizenkletee . 9.001000 
Weizenkleie (grob) . . . 10.00-11.00 
Roggenkleie rr 9.00—9.25 

RAp Vs „„ „%%% „ %% 0 83.00-34.00 
Winterrübsen. s.esùossitots an 82.00—84.00 
Viktoriaerbs en. 22.00 —24. 00 
Folger erbsen 28.00— 30.00 
Blauer Mohn o o» s . 67.00-72.00 


Weizen, Roggen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer, Rog- 
gen- und Welzenmehl rahig. 


\ 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


kapitalien beschafft werden können. Der Magistrat 
der Stadt Warschau ist ständig bemüht, ausländische 


Kapitaigruppen für seine Investitlonspläne zu inter- 
essieren. Die Investitionspläne sind grösstenteils 
schon fertiggestellt. DPW. 


Die polnischen Wirtschaftskreise 
über die neuen Agrar- 
verordnungen 


In Verbindung mit der Herausgabe von 5 Verord- 
nungen über Agrarfinanziragen, insbesondere über die 
Verhütung von Zahlungsschwierigkeiten der Landwirt- 
schaft und über die Errichtung von Schiedsgerichten 
in Kreditiragen der kleinen Landwirte hat der Wirt- 
schaitskorrespondent des „Ilustrowany Kurjer 
Codzienny“ die Ansichten massgeblicher polni- 
scher Wirtschaitskreise eingeholt. Ueber das Er- 
gebnis seiner Rundfrage berichtet der Korrespondent 
wie folgt: 

„In polnischen Bankkreisen verhält man sich 


Schon vor einigen Monaten, als die diesbezüglichen 
Piäne des Gesetzgebers bekannt wurden. machte sich 
auf seiten der polnischen Banken eine ig ae Fe 

e Ver- 


Auch die von 


spielen eine ganz minimale 
Rolle, so dass die Bankwelt in Polen auch an der 
mit den übrigen Verordnungen erlassenen Novelle, be- 
treifend die Getreidepfandkredite, ziemlich uninter- 


In Industriekreisen ist man der Auffassung, 


das Handels und eines Teils der Industrie auswirken 
soweit letzere mit der Landwirtschaft ver- 
bunden sind. wie die Düngemittelindustrie. Land- 
maschinenindustrie usw. Industrie und Handel werden 


Rechtslage Bezahlung gegen bar vorbehalten müssen. 
Die Ablehnung von Krediten wird sich naturgemäss 
auswirken. 


Demgegenüber vertreten die polnischen Land- 
dass die 


Dekrete der einzige Ausweg aus der katastro- 
die zur 
Ohne deren Gut» 
Unter diesen Umständen dürite die Landwirt- 


vorziehen.“ 


Märkte 
— —— üb 


Getreide. Posen, 3. September. 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. 
Poznan. 


Amtliche 
Station 


Transaktionspreise: 


R „pesund, trocken 105 tb0-·0B 16.20 
i ji hiss 30 RO, een 16.15 
15 0 „44 16.10 


Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken . 
Rejyon, neu, gesund, trocken. 


24.%—25.25 


15.50—15.80 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


240 t, Weizen 180 t, Gerste 60 t: 


Getreide Warschau, 2. September. Amt- 
licher Bericht der Getreide- Warenbörse im Gross- 
handel für 100 kg, Parität Waggon Warschau: Roggen 
16.75—17, Einheitsweizen 29--29,50, Sammelwelzen 
28.50—29, Einheitshafer 16.5017, Sammelhafer 15 bis 
15.50, Gerstengrütze 16.50—17, Braugerste 17.50—18.50, 
Feldspeiseerbsen 27-30, Viktoriaerbsen 27-30, Winter- 
raps 38—39, Welssklee 120—160, bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 160-200, Weizenluxusmehl 48—53, Weizen- 
mehl 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31—33, ge- 
siebtes 24—27, Schrotmehl 23—25, grobe Weizenkleie 
11.50—12, mittlere 11.5012, Roggenkleie 8.50--% 
Leinkuchen 19-20, Rapskuchen 15—16, Sonnenblumen« 
kuchen 16—16,50, Blaulupinen 15—16, gelbe 20--22, 
Wicko. 25--26, Leinsamen 99proz. 31—33. Markt- 
verlauf: ruhig, . 

Getreide, Danzig, 2. September, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
neuer 16—16.25, Roggen 120 Pid, zum Export 9,85, 
Roggen neuer zum Konsum 10.05, Gerste feine 11,50 
bis 12.25, Gerste mittel 10,50—11, Gerste geringe 10 
bis 10.50, Hafer 8.759,25, Rogtenkleie 6,75, Weizen- 
kleie 7.25, Viktoriaerbsen 133—15,25, grüne Erbsen 
15.50—20, Blaumohn 40—45, Rübsen 22—25. 

Produktenbericht, eriin, 2. September. 
Wie immer nach scharfen Prelsstelgerungen machte 
sich aui die Befestigung, die im gestrigen Nachmittags- 
und heutigen Vormittagsverkehr im Zusammenhang 
mit der Ankündigung einer neuen Stützungsaktion der 
Reichsregierung eingetreten war, zu Börsenbeginn eine 
Beruhigung geltend, die in der Hauptsache auf die 
Zurückhaltung der Käufer zurückzuführen war. Das 
Inlandsangebot hat sich kaum verstärkt, und die For- 
derungen waren hoch gehalten, Während gestern nach- 
mittag im allgemeinen noch 2 bis 3 Mark höhere 
Preise als an der Börse bewilligt worden waren, lagen 
die Notierungen im  handelsrechtlichen Lieferlings- 
geschäft heute nur noch 1 bis 1,50 Mark über gestri- 
gem Börsenschluss. Anregungen vom Export tagen 
kaum vor, und auch der Mehlabsatz hat sich nicht 
nennenswert belebt, so dass am Promptmarkte für 
Weizen und Roggen bei mässigen Umsätzen, die durch 
das Ausmass des Angebotes bedingt wären, nur 1 Mark 
höhere Preise als gestern bezahlt wurden. Bemerkens- 
wert fest lagen Weizen- und insbesondere Roggen- 
Exportscheine, Weizen- und Roggenmehls hatten nur 
zu unveränderten Preisen laufendes Bedarisgeschäft, 
während erhöhte Forderungen schwer durchzuholen 
Waren. Hater liegt bei zurlickhaltengem Angebot 
gleichfalls gut behauptet, Gerste ist in Brauqualltäten 
weiter geirpgt. 

Berlin, 2. September. 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
208—210, Roggen 160—162, Braugerste 175 bis 196, 
Futter- und Industriegerste 162—169, Hafer 136—141, 
Weizenmehl 25 bis 30.25, Roggenmehi 21.80-24.10, 


Getreide und Oelsaaten 


bis 0.44, Färsen und Kühe: 
Färsen höchsten Schlachtwerts 0.65—0.73, vollileischige 
gemästete Kühe höchsten Schlachtwerts von 7 Jahren 
0.65—0.73, ältere gemästete Kühe und weniger gute 
Kühe und Färsen 0.55—0.64, 
und Färsen 0,40—0.54, 
Färsen 0.33—0.39; Kälber I 0.75—0.90, II 0,60—0.74, 
HI 0,50-—0.59, IV 0.40—0.49, Schweine, gemästete über 
150 kg Lebendgewicht 
120—150 kg 1.18—1.37, volltleischige von 100—120 kg 
Lebendgewicht 1.00— 1.17, vollileischige von 80—100 ka 
0,90—0.99. 
Schweine 2017 
reichend. Markt: ruhig; Tendenz: schwach, 


lin 212.10, 
155,00, Stockholm 159.50, Montreal 7,80. 


75 (75), 
Wegiel 17 (17.50), 
Modrzejöw 4 (4), Starachowice 10.50—10—10.25 (10.50), 
Haberbusch 48.50 —49.50 (45). 


Brüssol L 


Weizenkleie 9.70 bis 10.20, Roggenkleie 8.25 bis 8.75, 
Viktoriaerbsen 21—24, Futtererbsen 14—17, Wicken 
17—20, Leinkuchen 10.30—-10.50, Trockenschnitzel 9 bis 
9.40, Soyaschrot ab Hamburg 10.90, ab Stettin 11.60. 

Getreide -Termingeschäfit. Berlin, 
2. Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 
221.75—223 Oktober 223—223.50, Dezember 224.50. 


Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
September 174—175.50, Oktober 174.50—175, Dezember 


176.76. Hafer: September 146, Oktober 145.50, Der 


zember 148,25. 


‚Vieh und Fleisch Myslowitz, 1. Sept. 
Notierungen der Zentral-Markthalle für 1 kg Lebend- 


gewicht vom 22. his 29, 8.: Rinder I 0,55—0.65, II 0.40 


bis 0.54, Bullen I 0.55-—0.65 II 0.45—0.54, III 0.35 


vollileischige gemästete 


mässig genährte Kühe 


gering genährte Kühe und 


1.38—1.45, vollfleischige von 


Kälber 258, 
Angebot aus- 


Rinder 984, 
Marktverlauf: 


Auftrieb: 
Stuck. 


Auf dem 


Fische. Warschau, I. September. 


Fischmarkt wurde für 1 kg lebende Karpien im Gross- 
handel franko Warschau 1.80 zł gezahlt; im Klein- 
handel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg: lebende 
Karpfen 2—2.50, tot 1.50—1.80, lebende Schleie 3 bis 
350, tot 2, Karauschen lebend 3—4, tot 2—3, Lachse 
5—6, Aale 3.50, russische Zander, gefroren 2.50—3, 
Bleie 2.25—2.50, Wels in Stücken 2—3, Hechte to- 


1.50—2.50, Tendenz: ruhig; Zufuhr: ausreichend. 


Posener Börse 


Posen, 3. September. Es notierten: Sproz. Dollar- 


brieie der Pos. Landsch, 54.75 G, Sproz. Gold-Amortis,- 
Dollarbrieie d. Pos. Landsch, 52 B. 4proz. Konvert.- 
Pfiandbr. d. Pos. Landsch. 26.50 G, 6proz. Roggenbr, 
d. Pos. Landsch. 12—12.25 +. Tendenz: fest. 


G = Nachtr., B Angebot. + =Geschäft, ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 2. September, Scheck London 17.77 bis 


17.81, Ztotynoten 57.54—57.66, New York Auszahlung 
5.1336—5.1439, 
Warschau 57.51—57,63. 


Amsterdam 206.54-—206.96, Auszahlung 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. September. Im Privathandel wird 


gezahlt: Dollar 8.9075, Goldrubel 465.25. Tscherwonez 
0,255 Dollar. 3 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.80, Ber- 
Danzig 173.80, Kopenhagen 159.50, Oslo 


Effekten. 
Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (S. 1) 38.28. 


Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 48.28—48—48.80. 
4proz. Prämien-Invest.-Anl. 9897.78, proz. 
Anl. 


Dollar- 


1919—1920 35.75 —56.00, 7proz. Stabilisierungs- 


Anl. 1927 55—56.50—55.25. 

Bank Polski 9091 90.80 (88.50), Sole Potasowe 
Puls 51 (50), W. T. F. Cukru 23.50 (23), 
Nobel 4,75 (8), Lilpop 15 (15), 


Tendenz: fest. 
Amtliche Devisenkurse 

1. 9. 1. 9. 
Geld | Brief | Geld Brief 
358.15 359.95] 353.20] 360.00 


Amesterdam u == - 
Berlin) vd 


123.490 124.11 


Loaded s 30.31 31.11 30.78] 31.03 
New York (Scheck) — — 8.90] 8.94] 8.90; 8.94 
Peri 34.89 35.07 84.89] 35.07 
Prag — = = = | 26.82] 26.44] 26.82 26.44 
ltallen——— — — | 45.52] 45.96 45.48 45.92 


Stock bol - 
Daus ame mu 
Zürich „k 


158.20] 159:80 
172.52] 173.381 172.67} 173.58 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3 Sept. 
Bei einem besonders iür einen Sonnabend recht um- 
fangreichen Orderelngang, der sich aus zahlreichen 
kleinen Käufen der Depositenkassen-Kundschaft und 
des Auslandes zusammensetzte, eröifnete die heutige 
Wochenschlussbörse in ziemlich lebhafter und durch- 
aus fester Haltung. Neben der innerpolitischen Ruhe 
und dem wieder schr festen New Vork scheinen die 
Hoffnungen auf eine baldige Diskontsenkung bei der 
Kundschaft anzuregen. Das Interesse war wieder 
3lemlich gleichmässig auf alle Märkte verteilt, die im 
Kurse niedrigstehenden Spezialitäten profitierten aber 
am meisten, So konnten z. B. B. M. W. 3 Prozent 
anziehen. Auch am Rentenmarkt war wieder sehr 
lebhaftes Geschäft, Reichsschuldbuchforderungen wur- 
den 1—1% Prozent höher genannt, von deutschen An- 
leihen erschien die Neubesitzanleihe mit Plus-Plus- 
zeichen. Die Taxe für Neubesitz lautete auf 6.50 bis 
6,60. Der Geldmarkt eriuhr keine Veränderung. Auch 
im Verlaufe hielt die lebhafte Umsatztätigkeit sowohl 
am Aktien-, als auch am Rentenmarkt an, und di- 
Kurse erfuhren weitere Befestigungen. 

Amtliche Devisenkurse 


2. . J. 1. 9. | 1.8. 
Geld Briet | Geld ! Brief 
Behsret 2.816 | 2524 | 2.518 2324 
London 14.59 14.63 14.39 15.83 
Now York 2221887 
metötdam m- 1169.43 | 169.97 | 169,63 | 169.97 
odbl = t nis ia m 56.34 58.4 58, 58.46 
"Budapest. == =e == = = — | — — — — 
Dansig u | 82.02 82.18 82.07 82.23 
Bebinforr - ——— | 6.274 6.286 6.264 6.276 
talia 2 21.60] 21.64 | 21.60] 21.64 
ugörlawien «= =u = 6.693 6.707 6,693 6.707 
Kaunas (Kowno)! “= == — | 41.96 | 42.04 | 41.96 | 42.04 
Kopeabagen =s == + — | 75.22 | 75.38 | 75.22 | 75.38 
Liwābon — ] 13.31 | 13.33 | 13.34 | 13.36 
Oslo . s e | 7313 | 7327| 74.13 73.22 
Pere [16.495 | 16.535 | 16.495 | 16,535 
Prag mu [12.465 | 12.485 12.485 
Schweiz -— ——— 1 81,53 81.69 61.55 81.71 
Sofia.] 3.052] 3063 | 3.057 | 3.064 
Spanien 63.87 33.83 | 33.87 33.94 
b ————— 2 | 74832 | 75.08 | 7492 | 275.08 
Wie: —————— 1 5195 | 52.05 | 51.95 | 52,05 
Tallin - —— — 110.58 | 110.81 J 110.58 | 110,81 
Riu 78.72 | 79.88 | 79.72 [ 28.86 


—— 

Ostäevisen. Berlin, 2. Sept. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10 —47.30. 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Noten 46.90—47.30. . y 


ng 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


TEEN IN TEAR 
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Poſener Tageblatt 


Mit grösstem Vertrauen 


kauft man bei der Fir na 


3YTNEROV 


poznaz, Stary Rynek 52. Ecke Wodna. 


Riesenauswahl! 


mässige Preise bei bester Qualität! 


Für die Herbstsaison 
sind schon eingetroffen und treffen ständig ein: 
entzückende 

Damen -Stoffe 


Herren - Stoffe 


Stoffe für Schulbekleidun 2 
Reichhaltiges Lager: 


in Leinen — Inletts — Gardinen — Tisch- 
wäsche — Dekorationsstoffen — Gobelins 
— Läufern — Flanellen — Barchents — 
Decken — Steppdecken usw. 


juSFnaZzIIgqn NZ QNS UIQ HTM 


BAAAAAAAArAAAAAA 


in Hotels, Leſeſälen 
der Kurverwaltungen 
verlange man das 


Prima handgeknüpfte 


Persia -Teppiche 


sowie Axminster — Velour 
Bouclé — Brücken 
Bettvorleger — Läufer. 


Billigste Einkaufsquelle. 
Preise bedeutend erniedrigt! 


Firma Dywany Zywieckie 
Bracia Göreccy 
Poznafi, Stary Rynek 74. 1.Etg. 


Eingang von der ulica Woina. 
AVVI/VVVEIVV VII VVUYV 


Auf der Keil 


Stoffe 


| 
| 


= 


Arbeilsmarkt. 


Geſucht vom 1. Ottober für 3 Mädchen: 6, 4 Jahre 
4 Monate erfahrenes 


Kinderfräulein 


katholiſch, kinderliebend, geſund, heiter: Zeugnisabſchr., 
Behaltsanfpr.an Gräfin Lubienska, Trzebez, 
p. Trzebezyk (Pomorze), — Underüchfichtinte Angebote 
bleiben ohne Antwort. 


Stary Rynek 87/88 Poznan 


Ich ſuche für folgende meiner früheren Ange- 

delten in Lukowo auf deren Wunſch Stellung: 
Den Gärkner Götz. 24 Jahre in Lukowo tätig, 
be onders tüchtig in allen £ Zweigen feines Fachs, 
der bei mir auch größere Verkaufs⸗Gärtnerei 
hatte. Beſonders geeignet, um größeren Guts⸗ 
garten durch Verkauf der Produkte gewinn⸗ 
bringend zu machen. 

Den Förſter Muizaf, ganz hervorragenden Forſt⸗ 
mann und Wildpfleger, deſſen Vater ſchon ein 
Menſchenalter im Dienſte meines Onkels tätig 
war. Seine Frau war vor und nach ihrer Ver⸗ 
heiratung lange Jahre bei mir Kaſſiererin u. Guts⸗ 
ſekretärin. Mit Buchführung, Gutsvorſteherge⸗ 
ſchäften und Verkehr mit Behörden beſtens ver⸗ 


traut. Iſt bereit, derartige Aufgabe auch auf der sauber und billigst TTFVTVTTTTPTFTTTTFTTTTTTTTTTTTTTT pi 
Fa Stellung ihres Mannes weiter zu über⸗ der G Sheiſehh at 
nehmen, tg rob in 

seen Aurfer an Diener migarer ME CONCORDIA SP. Akc. Erſtklaſſige Exiſtenz! f 5 
gie e ameita dee , ur zwierzyniecke S. Gine wel verenden e feet pi 2 
oder Vogt ſehr gut eignen. m. b. H. in Dahzig, . mit aig Beinen 50 kg inkl 


Alle vorgenannten kann ich beſtens empfehlen und 
bin zu jeder näheren Auskunft bereit. Gefällige An⸗ 
fragen bitte an die Genannten nach Lulowo p 
Oborniki zu richten 

i B. von Saenger, 
Poznań. Górna Wilda 129 


Sit es 


Wir ſuchen für einen 


ledigen Rechnungsſührer 


26 Jahre. evang, St tellung auf größerem Gut. In 
le ter Stellung 3 Jahre tätig. Firm in Gutsv ſteher⸗ 
Gefl. Angeb. erben an 


Ru 


SR: 


ſachen, perfekt zwei: vrachig 
verband der Güterbeamten für Polen, 
Poznań. Piekary 16/17, 


7 1 erteilt: 


„Poſener Tageblatt“ 


erhst- und Winter - Neuheiten 


sind schon eingetroffen. 


fir Mäntel wd Kleider 


jir jir Horren-Anzüne u. -Mänle P herren-Anzäe n. -Mäntel 


Damen Modell-Mäntel und -Kleider, 
Seidenstoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Trikotagen, Strümpfe, Socken, Sweater, 
== Leinen, Tischwäsche, Barchent. 

Größte Auswahl in Tenpiehen, Gardinen, Dekorations- und Möhelstotlen. 


Unsere niedrigen Preise, die grosse Auswahl und die bekannte 
erstklassige Qualität ermöglichen einen überaus günstigen Einkauf 


Blawat Polski 


Kramarska 13/14 


Reklame- und 
Geschäfts- 
Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


Ihr Wunſch ein Eigenheim 
zu Befigen oder wollen Sie eine hochverzinsliche 

„Hypolhef durch ein unkünd bares Tilgungs- 
darlehen gegen geringe Verwaltungsfoſten ab- 
löſen, dann fordern Sie koſtenloſe Zuſendung 
eines Proſpektes von der 


a acege“ 
NZIG Hanſaplatz 2b. 
Poznań , Marsz. Focha 19/1 


arten- Fenster-, Ornament.. 
Katedral-, Koh-, Craht- und 
Farben-Glas cte. Ola; serkitt 
Jiaserdlamanten und Spiere 


Sehaufensierschsiben 


emntiehi: 
?olskie Biuro Sprz. Szkta 


Spółka Akeyjna, POZNAŃ, 
Mate Garbary 7a, Tel 28-63. 


Filiale in Łódż: 
al. Pusta 13/17. Tel. 134-53. 


zi N 


zur erſten Stelle von 
ſicherem Sinszahler 
geſucht. 

An zebote u. 3752 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. | E 


Ausserordenttich® 
Gelegenheit 


von der Firma 


Mizı 


NE 
Nowakowski Í Synowi 
N 


Górna Wilda 154 


Strassenbahn 4 und 8. 


Konkurrenzios, 


PALAIS: DANSE 


ul. Piekary 16/17 (Apollo-Passage) Tel. 11-92 


mm Kafıce - Restaurant 
Kabarett- Amerikanische Baf 


Erstaunlich billige Preise! = 
Täglich von 22 Uhr ab erstklassige Darbietungen in- und a 
länd,scher Künstler. 


5. 
Vom 1. Sept. d. Js. Aenderung des künstler. Programm 
Auftreten des weltberühmten ungar. Musik- und Tanzduett 


Roseray und Carlos 
sowie viele andere Attraktionen! 


de 
Das neuengagierte erstklassige Orchester konzertiert unter mt 
Leitung des hervorragenden Kapellmeisters Bronistaw Gladys“ 


ſofort zu 
kaufen 


Klavier 


geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3759 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Detektiv, 


GREIF 


seit 20 Jahren in Posen 


į Der Sal Georg Coritini steht 
Ermittelungen dem Zechrien Pubtikän zur Verfügung, 4 
1 Erstklasslge Küche. Reichhaltiges kaltes ER 

Jeden Sonn- d 
Cieszkowskiego 8 Wil. | und Feiertag FIVE 0 CLOCK T ji 
Fr Ratajczaka 15. (Apollo) mit vollständigem künstlerischen Programm. Gedeck 2, 
Inhaber W. Dabrowski und L, Szylke 


ee 


ntiere 


die einzig und allein ein gutes Funktionieren gara 
„ liefert zu allen 8 


ab Lager zu 
F abrik- 
preisen, 


we Fiat 8. . 


n 
Telefon Filiale Poznan relegz l 
20-92 Kantaka 10 20- 


Rettung für Hautkranf“ 


i 
Hautcreme „Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. ug 
Kosmetikum zur Pflege der Haut, hilft vermöge seiner n Bar 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, 
und Nasenröte, Frostschäden usw. 


Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld 24 
Preis 8.60 zt. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendun 
trages portofrei Bei Bestellung Zweckangabe erbe 


Chem. Mosm. Laboratorium „Mlossin‘' 
Danzig 7 (Gdansk), Hundegasse 43 >, 
m — ausschneiden und aufbewahren. — j 
Guten | 

m 
Verdienst! 


finden redegewandte Herren in der 
Provinz durch Abonnenken⸗- 
Werbung. Angebote unter 3748 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ten 


Sutoromskli, 
Pro osta 


0 
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gegen N 2 meh a 
Helm ne 
5 
Zur Ausfuhren 10 


Bauart?” 


Reparaturen BP 
fter Preis 
empfieh 


15 m Front, mehrere große Schaufenſter, 
Kundenkreis, nachweisbar gr. Umſätze, mit oder ohne 
Warenlager und Einrichtung, it wegen Ausein- 
anderſetzung günſtig zu verkaufen, Es kommen 
nur kapitalkräftige Intereſſenten in Frage. Angebote 
an „DEVERA“, Danzig unter Nr. 217. 

. 


mit gr. 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
Neuanferfigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan 1. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


H. Franke, 


e 
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m 0 
lttaten⸗ 1 Sitzung Englands Politik in der 
i Po ernationalen Lage erörtern, die 
Gberechtiautſch lands Forderung auf 
ie pn in der Rüſtungsfrage ergeben 
Jorreſponde che Regierung hoffe, ſo ſchreibt 
rei das nt weiter, daß Deukſchland und 
Fethand werde Froblem ſelbſt 18 ſen können. 
andlung de erſt eingreifen, wenn die 
zwiſchen den beiden Ländern eine 
nſchenswert erſcheinen laſſe. 


Zan Das Beuth 
% Beulhener 
$ Vesurfeil aufgehoben 


Mee onmin.. 
v. Pfitern iſſariſche preußiſche Staatsregierung 
ape unter dem Vorſitz des Reichskanzlers 
10 über df der angekündigten bedeutſamen 
ie Verwaltungsreſorm und das 


r 
„urch urteil gegen die S. A.⸗Jeute zuſam⸗ 
ee des preußiſchen Stants⸗ 


strafen dom 2. September find die fün 
Mis iry die durch das Urteil des . 
tg Gnaden then D.S, verhängt worden find, 
than y se in Tebenslänglide 
der Beben trajen umgewandelt worden. 
e nach net, daß die Verurteilten zur Zeit 
NR des Nei t Kenntnis von der Notver⸗ 
Abr terror y eichspräſidenten gegen den politi⸗ 
tali e und deren ſchwere po Straf⸗ 
it „OR un 
duſnapzu, rechne 
Se Bela des ® 
de an dit, in 


era Reue 
a 


Am 1 abend fand in Eſſen, der 
„ des Ruhrbezirks, in der in dieſen 
agen Zehntauſende deutſcher Katholiken aus 
allen Gauen Deutſchlands zuſammenſtrömen, die 
Begrüßungsfeier zu der 71. Generalver» 
ſammlung der Katholiken Deutſchlands ſtatt. 

Na Anſpra en des päpſtlichen Nuntius und 
des Kardinals Schulte, die auf die Bedeutung 
der Katholikentagungen im allgemeinen und die 
heutige Veranſtaltung im beſonderen hinwieſen, 
ergriff auch Dr. Bracht das Wort zu einer 
ſtark beachteten und äußerſt beifällig aufgenom 
menen Rede u 

Dr. Bracht jprad feinen Dank dafür aus, 
daß die Tagung des Thema „Chriſtus in der 
Großſtadt“ gewählt habe, denn, ſo erklärte er mit 


ung w 


kenntnis geben Sie uns allen, die im öffentlichen 
Dienſt der Städte ſtehen, einen neuen Ane 
porn für die Arbeit an der Linderung der uns 
geheuren Not, die beſonders in den Großſtädten 
eingezogen ijt. i f 

Ehriſtliches Leben im Gemeinweſen beruht auf 
dem Dienſt an einer von Gott gegebenen Ord⸗ 
nung. Die Arbeit der Diener des Staates und 
Kommune und die Arbeit der Diener der Kirche 
können darum nicht fremd nebeneinander her⸗ 
gehen. Wenn wir in dieſer Zeit, in der Ver⸗ 
meſſenheit und Unglaube die chriſtliche Grund⸗ 
lage des Staatsweſens anzugreifen ſuchen, an 
das Apoſtelwort erinnern: „Jedermann unter⸗ 
werfe ſich der obrigkeitlichen Gewalt“, dann kann 
nicht deutlich genug hinzugefügt werden: „Denn 
es gibt keine Gewalt außer von Gott.“ s 

Obrigkeit ruht auf dem Gedanken der Bl licht. 
Für die Rechte — und es gibt deren viele heut⸗ 
zutage —, die der Staat gegenüber dem einzelnen 
in Anipruc, nimmt, kann nur dann eine über 
den äußeren Zwang hinausreichende Anerken⸗ 
nung verlangt werden, wenn tief im Bewußtſein 
des Staatsbülrgers das Gefühl verankert ift, daß 
alle dieſe Rechte des Staates aus Pflichten gegen⸗ 


rei 
t In 
Feuchte na der 8 


uf n 
me rechtfertigen. 


die Streifbewegung 


N un Erdölgebiet über der Geſamtheit entſtanden find. Deshalb 
nner Sti Warſchau, 3. September. (Eig. Tel.) muß bei dem Bemühen um die Ekrichtung eter 
faßt deit in der galiziſchen Erdölinduſtrie Obrigkeit beim Staat ſelbſt angefan r 


Deshalb muß von jedem einzelnen 
verlangt werden, daß er nicht einer Partei, 


e 1 
Nag een eg etwa 11000 Arbeiter. Die 
ſondern der Geſamtheit dient. 


t ementieren die durch die 
hatid, Telegrap enagentur „Pat“ 3 
angefderke te Arbeiter der ſtaatlichen Raffie 


Böge en'Uolmin“ ſich dem Streik nicht 
un Sein hätte, In hrheit würde in 
Gem pe eini en geſtreikt wie in allen anderen, 
gt 0 A moin Io Angeitellte ver: 
‚ Notwe i i 
Strahl dis treiktag iſt igien 1 1. 919 he Der 13. Reihsfrontjoldatentag des Stahlhelm 
— ebietsbolizei an perſchiedenen Orten des wurde Donnerstag abend im . des 
ug; Unger, das Stattfinden von Arbeiterner; | Etablijjements roll mit einem reſſe⸗ 
N. n ewaltjam zu verhindernſempfang eröffnet, an dem etwa lch tied 


BE De Journaliſten teilnahmen. 


de i des Saales nahmen der 1. Bundesführer, Haupt- 
Wunde Strei zu Gdingen f mann d. R. 5 Seldte, der 2. Bundesführer, 
Alpen‘ dauert der Hafenarbeiter in Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg, der Bers 
alt Maliy an weiter an. Nachdem der Streit liner Landesführer, Major a. D. v. Stephani, 


t be nu Are 
ſtri r von der ſozialiſtiſchen Gewerk⸗ 
N ie — 5 wurde, haben fih ihm geſtern 
en, Der en übrigen Gewerkſchaften ange 
8 nach lewode von Pommerellen hat 
5 8 Gingen begeben, um die Liqui⸗ 
r Gazeta treiks herbeizuführen. Die offi- 
g Polſta“ fordert die Regierung Rn 
e 


i 

i tenben anf Maßnahmen gegen 

WIR,’ * 

be Str ie in der chemiſchen Fabrik „Strem“ 

È e 47 iſt nach me cen fun Dauer 

> die beiter porden, Sechs Wochen lang haben 

c beiten Fabrik nicht nerlaffen. 
bekannt. den Kürzeren gezogen haben, iſt 


ſowie der Bundeskanzler, Major a. D. Wagner, 
und der Organiſationsleiter, Major Freiherr 
v. Senden, Platz. Nach Begrüßungsworten des 
Landesführers, Major v. Stephani, hielt Oberſt⸗ 
leutnant Dueſterberg eine längere Anſprache. 


Ñ 


der Redner aus, die auf a Koſten, zum 
Teil unter den größten perj ei Opfern, aus 
allen Gauen Deutſchlands in der Reichshauptſtadt 
zuſammengeſtrömt ſeien, wollten durch den ge⸗ 
waltigen Aufmarſch nicht nur in den Herzen aller 
Deutſchen Zuverſicht und Hoffnung aus 
löſen, ſondern auch der Welt den daß das 


deutſche Volk den unerſchütterlichen Willen habe, 
ſeine durch das erpreßte Diktat von Verſailles 
verkürzten Lebensrechte erneut anzumelden 
und wiederzuerlangen. 


Der Stahlhelm betreibe Politik, aber keine Par⸗ 
teiz, ſondern Staatspolitik. Viele feien aus 
Verzweiflung über den Ausgang des — * 
verwirrt duyh Irrlehren, zu einer gegneriſchen 
Haltung gekommen. Aber auch in den Herzen 
dieſer Männer lebe im tiefſten Unterbewußtſein 


St eit i ” 
gejer haft den Betrieben der Baumwoll⸗ 
5 Scheibler & Grohman iſt be⸗ 
wurde beſchloſſen, den Streik ab- 
en. D. ontag ab die Arbeit wieder 
u anas Arbeiter haben fih damit ein- 
vom matt, daß die Lohnſätze auf das 
ezember 1928 herabgeſetzt werden. 


ift 
pe, 
10 17. Brief: 

Weimar, Südſtraße VII, den 29. 6. 1927, 
Sehr verehrter und ſehr lieber Stachu! 

Hab' allerherzlichſten Dank für die große Freude, 
die Du mir mit Deinem lieben gütigen Brief ge⸗ 
macht haſt. Obzwar ich aus ihm erfuhr, daß Du 
ſehr krank geweſen biſt, doch hat Dir Gottlob die 
Heimat neue Kraft gegeben; ſie bleibe noch lange, 
lange bei Dir. — Daß Du Dich verheiratet und 
irgendwo ein Amt bekleidet hatteſt, hab' ich vor 
ein paar Jahren flüchtig von irgendwem gehört, 
der mir aber nichts näheres darüber mitteilen 
tonnte. Es freut mich von Herzen, daß dies alles 
etwas ſo Gutes geweſen und geworden iſt. — 
Und hab' vielen, vielen Dank für die Subſkrip⸗ 
tion. — J 

Sehr interejjant war mir, mas Du mir von dem 
Beſuch mitteilteſt, den Dehmel Dir damals in 
München gemacht hatte, und es hat mich aus 
einem beſtimmten Grunde ſehr gerührt. 

Von 1900 an hatte ihn und mich ein bedauer⸗ 
liches Mißverſtändnis für Jahre voneinander ge⸗ 
trennt. Doch habe ich im pr ftets die ftarte 
Sympathie, die ich für ihn hatte, bewahrt; ſpäter 
jagte mir fein Sohn, als er uns nach feinem Tode 
ge 


= und Kosmiſcher Umlauf“ — die 
è 
gen dlung des en Problems — 
done) einer i Gie ſoll im Laufe des Gep- 
Seinen, ber es wird ein Buch von 
n Lexikonformat beiten Dickdruck⸗ 
eigaben. Das erfordert ſehr er⸗ 
ugskoſten. Die jollen auf dem 
spres lfri tion aufgebracht werden. 
reis beträgt bloß 8,50 Mk. gegen 
mir für ſpäteren Ladenpreiſes. 
Liste r. eine Freude wäre, Dich mit 
er Ju haben, brauch ich nicht erſt 
u abgelauf ermin it zwar am 15. dieſes 
It, nahmen aber für beſtimmte Fälle ſol⸗ 
el dieren en gelten. Haſt Du aljo Luft, 
dcheben un bitte ich Dich, en e Be⸗ 
5 das ern ne un 
f Das Buch ge ir dann direkt 
Dorp teteffiuen bei ſeinem Erſcheinen zu. Biel: 
t ieh Dich ein wenig für meine 
te 1 Hauben. fie find nun rund ges 
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. Vielleicht find wir 
ſer Hinſicht): Aber ich 
er und immer noch jagen, 
ſſe“ liebe und daß ich ſie 
erk und eine Offenbarung 
er en einem Falle, fo bewahr⸗ 
ande de muß em, daß jih die n be⸗ 
ich den enthalten wohl ir endwie der eine 
ich von Here ſein. Und darum auch 
chleit miderzen, mir einmal mit einiger 
uteilen, was Du an äußeren 


erlebt und was Du ba en 
n Ne 
erſtänd⸗ 


hat meinen herzli 
zlichſten Grüßen und Empfeh- 
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dieje Sympathie eine gegenjeitige geblieben 
wäre. Im Srübjaht, vor Velen fos erhielt 
ich von ihm eines Tages die Aufforderung, mit 
einen Aufruf zu unterzeichnen, den er zuguniten 
unſerer Kriegsgefangenen in Frankreich erließ. 
Von da an haben wir uns wieder zuſammen⸗ 
gefunden. Ich ſandte ihm Ende des betreffenden 
Jahres ein Exemplar meiner Schrift „Die Erde, 
nicht die Sonne“. Es war eine ſeiner allerletzten 
Arbeiten, ein Aufſatz, der über das Buch Anfan 
des folgenden Jahres in der „Neuen Rundſchaus 


eirdurchau zes 
t in tiepnus nach wie vor, mein 
emen Her 


Mer ; 1 
Johr Treue der Deinige erſchien, und der eine Lanze für meine Geozentrit 
annes Schlaf brach. Bald darauf (der Aufſatz war im Ja⸗ 
Dein nuarheft erſchienen) ſandte er mir eine von ihm 
Jascu. [herausgegebene Sammlung der Kindergedichte 


Der Katholikentag in Eſſen 


Nachdruck, mit dieſem mutigen und weiſen Bes] D 


TL ANE EA A TEEN S T 
Frontsoldatentag in Berlin 


Die feldgrauen Kolonnen des Stahlhelm, ſo führte 


egentlich hier auf der Durchreiſe aufſuchte, daß 3 


— 


v. Wech Die Krolloper war faſt bis auf 
den letzten blaß beſetzt. In den Logen bemerkte 
man u. a. den Kronprinzen in Uniforn mit 
ſeinem Adjutanten ſowie die Bundesführer und 
leitenden Herren des Stahlhelm. Umrahmt 
wurde die Aufführung von Muſikvorträgen 
der e i unter Leitung von Ober- 
muſikmeiſter Knoch. 
— — 


Beim Staatspräſidenten 


, A. Warſchau, 3. September, (Eig. Tel.) 

Der Staatspräſident empfing geſtern nachmit⸗ 

tag den Präſtdenten der Bank von Polen zu einer 

mehrſtündigen Unterredung über die polniſche r 

Währungs⸗ und Finanzprobleme. 
— , T ͤw-õ— 


Die mexikaniſche Regierung 
zurückgetreten 


Mexiko, 3. September. Das geſamte Ka fi- 
nett iſt zurückgetreten, weil Präſiden! 
Ortiz Rubio ſeine Abſicht betundet hat, vom Kon- 
greß die Erlaubnis zum Verlaſſen des Landes 
erbitten, um fih in den Vereinigten Staaicr 
ärztlich behandeln zu laſſen. 


Kleine Meldungen 


Waſhington, 3. September. Im Staatsdepar 

ment hat man ſeiner Befriedigung darüber Aus: 

druck ge eben, daß die Reichsregierung keine 

Aufrüſtung plane, ſondern im Berhard: 

lungswege die Gleich berechtigung erſtrebe. 
* 


Montreal, 3, September. Der Gouverneur der 
Bank von England, Mantagu Norman, hat ſich 
geſtern nach England eingeſchifft. 

Ae 


Liegnitz, 3. September. Das Sondergericht 
verurteilte den Ruſſen Baranoff, ver in der 
Nacht zum 7. Auguſt auf das SA.⸗Heim in Bunz⸗ 
lau mehrere Schüſſe angas und auf 2 S.⸗A.⸗Män⸗ 
ner geſchoſſen hatte, zu 8 Jahren Zuchthaus. 

* 


Hirſchberg, 3. September. Vom Sondergericht 
würden wegen der Schmiedeberger Zuſammen⸗ 
DR vom 8. Juli der Arbeiter itſchel zu 

ahren Zuchthaus, die ſozialdemokratiſchen 
Stadtverordneten Exner und Leder, ſowie 
ein Melker zu je 1½ Jahren Gefängnis verur: 
teilt. Sechs weitere Angeklagte erhielten kleinere 
Freiheitsſtrafen. 


* 

Eſſen 3. September. Bei der 
lung des Volksvereins für das katholiſche Deutſch⸗ 
land ſprach der frühere 8 er Dr. Marx. 
Nachmittags fand eine Kundgebung der Mütter: 
vereine ſtatt. : 


mar. 


Auch das Schickſal der großen poltiſchen Bewe⸗ 
gungen wird ſchlleßlich davon abhängen, ob ſie 
in ihren Entſchließungen die Intereſſen des 
Staates über ihre eigenen tattiſchen Jnter- 
eſſen zu ſtellen vermögen. Endlich muß auch 
gegenüber dem Verſuch, den Staat mit der Par⸗ 
tei gleichzuſetzen, der Staat immer auf die 
höhere Ebene unſeres Bewußtſeins geſtellt 
werden. 1 55 4 


Der erſt Tag der Veranſtaltung, der Freitag, 
brachte in den Morgenſtunden Gottesdienſte in 
den verſchiedenen Kirchen. Daneben fand im 
Städtiſchen Saalbau eine von mehreren tauſend 
Perſonen beſuchte literariſche Morgenfeiet ſtatt 
mit muſikaliſchen Darbietungen und Rezitationen. 
en Hauptvortrag hielt der bekannte Pater 
Friedrich Muckermann, der in feiner ein⸗ 
dringlichen und feinſinnigen Art über „Goethes 
Sendung für das Zeitalter der Technik“ ſprach. 

* 


Das Telegramm, das der deutſche Katholiken⸗ 
tag an den Reichspräſidenten jandte, hat 
folgenden Wortlaut: 


„Die 71. Generalverſammlung der deutſchen 
Katholiken entbietet dem verehrungswürdigen 
Herrn Reichspräſidenten treuergebene Grüße und 
eiobt aus dem Geiſte wahrer Volksverbunden⸗ 
heit opferbereite Mitarbeit zum Wohle unjeres 
geliebten Vaterlands. > { 


gez. Dr. Baumgärtner, Bernhard Otte, 


Der Reichspräſident hat hierauf wie 
folgt geantwortet: 

„Für das freundliche Meingedenken ſage ich 
den zum 71. deutſchen Katholikentag in Eſſen ver⸗ 
ſammelten deutſchen Männern und Frauen mei⸗ 
pr aufrichtigen Dank. Ihr Gelöbnis opfer- 
ereiter Mitarbeit nehme ich dankbar entgegen. 
Mögen, Ihre Beratungen dazu beitragen, die 
criftliched Grundſätze im deutſchen Volke und 
feinem Staatsleben zu feſtigen und die Ein i⸗ 

ung unſeres Vaterlandes zu einer wahren 

emeinſchaft zu fördern. In dieſem 
wünſche ich Ihrer Tagung reichen Erfolg, 


gez. v. Hindenburg, Reichspräſident.“ 


s Sahresverjamm: 
auch noch der Stolz, deutſcher Soldat im Welt- È 

kriege geweſen zu fein. f 

Heute, wo Deutſchland in zwei Lager zerriſſen 
ei, die ſich feindlich gegenüberſtehen, wo in 


eutſchland kein Tag vorübergehe, an dem nicht EN 0 
Deutſche 19 geen tig töten, rufe der Stahl-| Wien 3. September. Die vormalige Hofopern⸗ 
helm am 13. Frontſoldakentag dem deutſchen Volke ſängerin Frau Irene Abendroth ſſt neitorben 
zu: „Deutſches Blut iſt nun genug vergoſſen!“ * 


Das Kaiſerwort „Ich kenne keine Parteien 
mehr, ich kenne nur 1 Ba habe heute 
Be im Juli 1914 feine Wahrheit und tiefe Be: 
eutung. 

Der Redner begrüßte es, daß die Auffaſſung 
des Stahlhelm von der Notwendigkeit einer Prä 
dialregierung ſich durchgeſetzt habe. Schon vor 
ahren habe der Stahlhelm angeſichts der Par⸗ 
keizerriſſenheit und der Arbeitsunfähigkeit des 
Reichstags eine Verſtärkung der Macht des Neichs⸗ 
prälidenten gefordert. Die Lage Deutſchlands ſei 


New Pork, 3. September. Die Fliegerfamilie 
F iſt 7 80 von Hopdale nach God!, 
haab (Weſt⸗ Grönland) geſtartet. 3 


Berlin, 3. September. Bei der geſtrigen Stahl, 
helmkundgebung im Sportpalaſt waren u. a. der 


b ernſt, daß es Ju die Aufgabe aller Deut⸗ ehemalige Kronprinz, die Prinzen Oskar und 
chen fein müſſe, fih geſchloſſen hinter dieje Regie⸗ y A ô 8 05 
rung zu ſtellen, um im when n re Linie Eitel dzedrich bone Fürst Starhemberg Wien 


anweſend. 
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du e die ungeheure Arbeits 
loſigkeit und das dadurch verurſachte materielle 
und ſeeliſche Elend zu beſeitigen, und um nach 
außen in verſtärktem Maße für Deutſchlands 
Rechte zu kämpfen. 


Im Rahmen des Stahlhelmtages hatte die 
Bundebleitung am Donnerstag abend zu einer 
Fabel m in der Krolloper eingeladen. Auf⸗ 
geführte wurde „X =5 Uhr 30“ von Freiherrn 


Wie bin ich 
allen ſagen wir 

Vielen herzlichen Dank für die ee te 
„Beihling“lleberiehung. 39 kann das Buch kaum 
erwarten. Leider es bis jetzt nicht eingetrof⸗ 
fen. Es wird doch nicht abhanden gekommen fein? 
Du ſchriebſt, Du habeſt es mit dem Brief zugleich 
abgeſandt. S E A E 

Mit dieſen Zeilen laß ich Dir je ein Exemplar 
zweier neuer Dichtungen „Das PR und 
„Die Mutter“ zugehen; jene ijt 1922 qu meinem 
60., dieſe jetzt zum 65. Geburtstag erſchienen. Den 
dithyrambiſchen Geiſt des „Frühling“ haben fic 
nicht mehr, fie wollen wiſſenſchaftlich⸗religiöſe 
Dichtungen ſein, — 5 gan im Zeichen der 
eng „Gottlied“ feile ich für meine neue 
Auflage noch einmal durch, es hat in der äußeren 
Faſſung dieſe und En nausgeglichenheit, die 
noch heraus ſoll. Vielleicht kommt noch weiteres 
derart zuſtande. Aber die Saite, die ſo lange 
wiſſenſcha tlich 8 hat, muß ſich erſt wie⸗ 
der zum recht Dichteriſchen raufſtimmen. Hoffent⸗ 
lich gelingt ihr das. — 

Soviel für heute, liebſter Stachu. Ich hab: 
augenblicklich mancherlei Abhaltungen und Gti- 
rungen. Zu ihnen gehört ein ſchwerer, wohl hoff- 
ei ar Krankheitsfall in der Familie, wir 
müſſen uns jederzeit der ſchlimmſten Nachricht ge⸗ 
faßt halten. Wenn das alles vorbei ijt, ſchreib im 
mal näheres darüber, wie's mit mir gegangen iit 


Mit all meinen herzlichſten Grüßen, auch au 
Deine liebe Frau und treue Gefäh kin 


Dein alter 
Jascu. 


Paulas“). Vorn ſtand, von ihm mit ſchon 
erſterbender Hand geſchrieben, eine liebe 
eie Seine Kraft hatte nicht mehr aus⸗ 
gereicht, das Datum darunterzuſetzen, es wurde 
von ſeiner Frau hinzugefügt. tiert war die 
Widmung vom 6. Februar 1920, am gleichen zage 
wurde das Buch abgeſandt, am 8. Februar hatte 
es mich 4. am 7. iſt er geſtorben. Ich wüßte 
nicht, was mich in meinem Leben tiefer, ſo bis 
ins Innerſte erſchüttert hätte. ’ 

Ich kann fagen: kaum weniger hat mich ergrif⸗ 
fen was Du mir über Deine Verheiratung mit- 
eilteſt, und daß Jg im nächſten Jahre Silberne 
Hochzeit feiert. Daß es Dir nach allem, was Du 
zu erleiden hatteſt, noch jo gut geworden iſt: wie 
nnig freut mich das! — 

Mein Kosmos⸗Buch wird im September er- 
cheinen. Die Clichés der 36 Zeichnungen find 
fertig; ich 27 angefangen, die Korrekturen 
le 91389 glaube, die Ausſichten find nicht ſchlecht. 
Einige Zeitſchriften haben gleich auf die erſte An⸗ 
tiinbigung hin ihr Intereſſe kun gegeben und wol⸗ 
len darüber ſchreiben laſſen. Thomas Mann, 

uptmann, Bahr und manch anderer von 
amen haben jubjtribiert, wollen auch darüber 
ſchreiben. Ich brauche nicht noch zu ſagen, lieb⸗ 
ſter Stachu, was hi eine große Freude es mir fein 


gelpannt, was gerade Du zu dem 


würde, wenn auch Du, nachdem Du das Buch ge⸗ 
leſen, Dich öffentlich darüber ausſprechen würdeſt. 
ch wüßte keine andere Aeußerung zur Sache, die 


mich ſo freuen würde und auf die ich ſo geſpannt 


wäre. — A \ 

ch habe noch eine andere, umfangreichere, 
Schrift verfaßt: „Arktis, oder Geozentrik und 
Lebeweſen“, die Fortſetzung der Kosmos⸗Schrift, 
die über die geiſtig⸗kulturellen und religiöjen Aus⸗ 
Ifelgerungen er Geozentrit handelt. Hoffentlich 
ann ich auch die bald unterbringen. Es wird 
Te bei den verzweifelten Verhältniſſen im 

erlagsweſen ſchwer folik. Aber hoffentlich geht 
das „Kosmos“⸗-Buch gut und nimmt es ins 
Schlepptau. — 725 


Ta) Dehmels Frau. 


* 


Es folgten noch einige Briefe ganz intim 
Inhalts. Der plötzliche Tod Przybyſzewſtis mach 
der herzlichen Korreſpondenz ein Ende, ein halbe 
Jahr, nachdem fih die beiden Jugendfreunde ma: 
langer Zeit wieder gefunden hatten. 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, zi J Haftsumme 10.700.000,_ 2 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
/{ An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. /f 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Statt beſonderer Anzeigen. 


Plötzlich und unerwartet entſchlief ſanft meine inniggeliebte Tochter, 
unſere herzensgute Schweſter, Schwägerin und Tante 


Cenchen Tonn 


im blühenden Alter von 24 Jahren. 


Wir piai in größter Auswahl auf Lager: 


Neuheiten für Kleider, Mäntel und Kostüme, 
sowie für Herren-Anzüge und -Mänte“ 


Leinen und Baumwollstoffe 


verkaufen wir trotz der 10%,igen Preissteigerung zu den alten niedrigen Preisen 


l. 


In tiefem Schmerz 
Alma Tonn und Kinder. 
Ryczywöl (Ritſchenwalde), den 2. September 1932. { 


Wir bitten, diese außerordentlich günstige Gelegenheit 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. d. Mts., nachmittags 5 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


zum billigen Einkauf auszunutzen. 


R. & C. KACZMAREK, 207!“ 
— 


horog i 
4. = 
Faehärl Yir Säugling- nd Autre = 2 


Wir geben uns hiermit die Ehre, höflichst 
mitzuteilen, daß wir für die nahende Saison 
unser 
‚Spezialgeschäft für Dekorations- 

und Tapezier-Artikel 
Stary Rynek 80-82 (gegenüber der Wache) 
erweitert haben, und zwar haben wir die 
modernsten Dekorationsartikel, von den ein- 
fachsten bis zu den elegantesten u. geschmack- 
vollsten Mustern, am Lager, wie: 


nen u. Stores in Maschinen- 
e u. seidene 


[Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 


Ich habe mich in Poznan, ul. Gwarna 18, I. Wohn. 4, als 


Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz; ulica Nrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 


niedergelassen. 


possua i "pıntas, Laais, Franson Große Auswahl in fertigen Denkmälern Speth dent 10242 und 3. er Kür mei 1 
und FT eren usw. Telefon 2273 und 6972. bert gehe 


Konkurrenzlose Preise | Reelle Bedienung ! 
RR 3 uns der geschätzten Kund- 
bitten gleichzeitig um Besuch 

2 Lagers ohne Kaufzwang. Wir dienen 
gern mit kostenloser fachmässiger Beratung 
unserer Dekorateure. Hochachtungsvoll 


Przemysł Tapieersko-Dekoraeyjny, Poznań, St Rynek 80-82, 


m En 
geſchäft oa 


N 
d. er 


Gebrauchte 


Automobile 


ERSTER EEE TEENS TEORIEE R 
erstklassiger Fabrikate in einwand- 
freiem Zustande mit offenen sowie ge- 
schlossenen Karosserien haben als äu- 
Berste Gelegenheitskäufe abzugeben: 


Dr. med. Anneliese Weidemann. 


tolinunterricht 


Von der Reise zurück mi 


Dr. Watta-Skrzydle® 


Ausbildung von den erſten Anfängen bis 
zur Reife, = Aufnahme neuer Schüler. 


Ir TE 11/40 PS. — 4-Sitzer Phaoton 
Spezial- inch u. Speisezim- f . 110 — ain Imre Bernhard Ehrenberg N erzarzi y 
mer, Schlafzimmer u. Küchen rum... % P. — 1-Sitrer Phaatın RER e IA 
auf Bestellun Piat 500 um PS. — 4-Sitzer Innenlenker TTT 
in solid. Ausführung zu bilifgsten Preisen N 10/0 B. — 5 Sitzer Innenlenker Institut für u aa k 
. -| taiii W A = Kar mame releas 
i Waldemar Günther Chevrolet 2-Tonnen-Lastwagen / | ih se ge 3 al 
ELLE p ; 5 el. 12.75. prechst. 
Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. ae eee | 55 & Wäsche nach Maß A 


BRZESKIAUTO S. A. 


Poznań — Dabrowskiego 29. 
Tel. 63-23, 63-65. — Tel. 63-23, 63-65. 


Aeltestes und grösstes Spezialunter- 
nehmen der Automobilbranche Polens. 


se Eugenie Arlt 


4 a Sw. Marcin 13, l. 


Steuerfrei 


fahren Sie mit Ihrem Auto, wenn Sie 20% 
Benzin ſparen können. Der in i lang pael⸗ 
tierte Benzinzerſtäuber ‚Raid‘ 


Yon der Reise zur! 
Dr. med. Heide}, 


lange Zeit 
mit Grag 1 1 nd, 1 15 42 r Auto- 5 erg engen F ü U ü preites 
ſparnis von i er Ra er- Karosserie-Fabrik. — Sämtliches m D Poznań, Wielka 7 (früher 
stäuber kann 1309, 2 Stunden in jeden Autozubehör. r 2 9e x Eee 


Vergaſer eingebaut werden und koſtet incl. Einre⸗ 
gulieren der Maſchine nur 


Aueiniger Jabrikant und eieſerant ngenieur- 
„Müller, Poznań s 
ulica Dabrowfkiego 34. 


Größtes Spezial⸗Auto⸗Zubehör⸗ 
und wa Geſchäft am Platze. 


Tel. 18-80. 36 


Empfangsstunden 9—12 u. 


von und nach Deutschland in Möbel- 
wagen ohne Umladung empfiehlt sich 


OSWALD Mee FR A 
POTD aberant. Lam Schalah y 
air ma. sämtliche Schulsachel 2 


8 Ge tshaus⸗ und Zeichenhefte * us 
eee eee ihi ii b Grundſtück B. Manke, e Sen 


heitschonen, gebrauchen Wodna 5 
nur die ideale Binde mit angrenzendem noch zu bebauenden 
Kyffhäuser- Tee 


. 255 Gelände Bad Frankenhausen, 2 kytth 


1 hygrosko 55 85 7 St. „Martinſtraße, nur direkt an kapitalkräftige Für Ingenieure und Werkmeister, - Må asobi 
eflektanten S d Tutomodllbau. Landmasehinenhau, Laftfahrzen jian. 
na, T KORYTOWSKI, Poznań, f zu verkaufen. Sprechſtunden zwiſchen rreng 


‚N 4-5 Uhr. Nähere Adreſſe zu erfahren unt. 3767 in ‚Eigener Flugplatz 
Wodna 27, Telefon 5111. | Ser Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. 


rrugzeugbau / FI 
ale acta 


Schule Eiz. Lehrwerkstätten 
b Elektro ' 
Merenna bau J Elektro M/ 2 i m a r 

Dentschland 


Prospekt anfordern 


Zreibriemen 


mmm 
6 


Poznan, uldeweryna Mielzyrskieso 2: . Telef, 4019 


